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kort mit 6em CapriDizipfel?
Daß die Walfischbai gegen den Caprivizipfel ausge¬

tauscht sein „soll", hat in kolonialkundigen Kreisen wie ein
Schuß aus der Pistole gewirkt ! Zum Glück wird die Nach¬
sicht von einem solchen für Deutschland höchst ungünstigen
Vertrage mit England widerrufen . Aber sie hat
Hon böses Blut gemacht. Wäre .die Meldung über den
Austausch richtig, dann hätte Deuts yland einen zweiten
Sansibar -Vertrag geschlosst i,  dann würde wiederum der
deutsche Michel von seinem englischen Vetter gewaltig übers
Ohr gehauen, dann müßten wir die englischen Begrüßungs-
artitel , die Straßendekorationen der City und das Früh¬
stück in,der Guildhall sehr teuer bezahlen.

Die Walfrsch 'bai  war vor 10 Jahren für uns von
hohem Wert, während sie schon damals für England wirt¬
schaftlich eine Last war , und politisch nur insofern verwertet
werden konnte, als man von dort die Politik der Nadelstiche
beqneni üben konnte. Die Walfischbai, etwa 25 Kilometer
südlich von Swakopmnnd gelegen, ist kein Hafen, sondern
nur eine geschützte Bucht. Auch hier müssen die Seeschiffe
mehrere Kilometer vom Lande entfernt Anker werfen und
in Leichterbooten müssen die Waren an Land gebracht wer¬
den. Die Bai selbst aber versandet außerdem von Jahr zu
Jahr mehr. Trinkwasser ist überhaupt nicht da. Der Weg
nach dem Innern ist durch große Wanderdünen verlegt, so
daß die Anlage einer Eisenbahn auf die größten Schwierig¬
keiten stoßen würde. Kurzuni , Walfischbai ist ein ziemlich
wert böses  Objekt , das England nur Unkosten macht,
dessen Nichtbesitz für unsere Kolonien heute aber nur einen
Schönheitsfehler bedeutet.

Ter Caprivizipfel  dagegen hat , wie ein bekann¬
ter Kolonialpolitiker schreibt, für uns einen ganz hervor¬
ragenden sächlichen Wert, und ist für England von n n g e-
h e n rer wirtschaftlicher Bedeutung . Er zieht sich bekannt¬
lich von der Nordostccke Südwejtafrraks in einer durchschnitt¬
lichen Breite von rund 60 Kilometer über 100 Kilometer
weit nach Osten bis an den Sambesi . Das Gebiet ist also
rund 2-1000 Quadratkilometer groß, während das englische
Schutzgebiet Walfischbai nur rund 1100 Quadratkilometer
umfaßt . . Dazu ist der Caprivizipfel fruchtbar  und
wasserreich, während das Hinterland der Walfischbai trost¬
lose Sandwüste ist. Vor kurzem ist noch der Betrieb des
Bergbaues im ganzen Caprivizipfel dem Fiskus Vorbehal¬
ten worden, weil Kohlen und Diamanten dorr vermintet
werden. 21000 Quadratkilometer brauchbares Land, d. h.
ungefähr so viel wie die Rheinprovinz , sind aber für das
landhungrige deutsche Volk kein Pappenstiel und viel zu
kostbar, als daß sie für einige festliche Empfänge und ju¬
belnde Ebeers geopfert werden könnten. England mit sei¬
nem ungeheuren Kolonialbesitz würde dieses Stück Afrika an
sich, so wertvoll es für uns ist, kaum allzu I och anschlagen,
aber seine Lage  macht es kostbar, ja seinen Erwerb gerade¬
zu notwendig, wenn England seine große Verkehrsvolitik in
Südafrika mit Ausschaltung  unserer Kolonie durch-
f' ihren will. Der nächste Weg von Johannesburg
und Kimberley nach Europa geht bekanntlich durch das Bet-
schnanaland über Keetmanshoop nach Lüderitzbucht. Der

Kleines Feuilleton
Beinahe richtig. Der Unteroffizier kommt in der Jnstruk-

tionsstunde-auf Bismarck und erzählt den Mannschaften-einige
seiner bekanntesten Aussprüche. Plötzlich unterbricht er sich':
„Kroschtupitzki, Himm-elhund, er paßt ja wieder nicht aus!" —
»Hab ich seer gntt anfgepaßt, Herr Unteroffizier!" — „Also
dann wiederholen Sie : was hat Bismarck gesagt?" — „Hat
er gesaggt: Uns Daitsch-e . firchtet Gott, und sonst iberhaupt
nichts ans der Welt!"

Den Dank, Dame . . .! In einem überfüllten Abteil eines
Berliner Vorortznges. Eingequetscht sitzen die Fahrgäste und
freuen sich auf die nächste Station , wo hoffentlich- Platz wird.
Eine Dame — Genre Heidin — hastet noch im letzten Augen¬
blick ins Abteil. Ein Herr -erhebt sich-. „Bitte, meine Gnä-
digste!" Keine Antwort, und stolzen Hauptes, mit dem Gefühle,
daß eine derartige Rücksichtnahme aus das „schwache" Geschlecht
s Ibstverständlich sei, nimmt die-Heroine den bezahlten Platz
des höflichen Herrn . Der Zug fährt in den Abend; Laternen
flammen aus und verschwinden. '„Ach, bitte, meine Dame," un¬
terbricht derienige. der aufgestanden ist, die Stille , „ach, bitte,
ich glaube, Sie sitzen auf meinem Taschentuch." Die Gnädige
erhebt sich, empört, daß man sie in ihrer Ruhe stört. Da nimmt
der Herr seinen Platz wieder ein und schmiegt sich- behaglich in
die Kissen: „S-o selbstverständlich war meine Aufmerksamkeit
nicht, meine Gnädigste, daß sie nicht ein kurzes Danke! als Be¬
lohnung verdient hätte!"

In der Petersburger Gesellschaft viel belächelt wird augen¬
blicklich der Ausspruch eines sehr hohen Herrn, dem das Jür-
stenblut vieler Generationen in den Adern fließt und der sich
mehr auf den Pariser Boulevards und in den Palästen der

schwierigste Teil der Bahn  Lüderitzbucht—Kimberley, d. h.
die Strecke bis Keetmanshoop , wird im nächsten Jahre f e r-
t i q. Tie Vorteile dieser Linie sind so groß, daß die Ver¬
bindung mit der Diamantenstadt trotz alles britischen Brot¬
neides bergestelli werden würde, wenn nicht ein anderes
Ansgangstor nach dem Atlantsichen Qzcan mit Umgehung
unserer Kolonie geöffnet werden könnte. Da ist die Linie
Mossamedes oder Alexanderbucht durch den jetzt noch deut¬
schen Caprivizipfel  nach einem Punkte der Kap—Ka¬
iro-Bahn . Diesem Plane legte sich aber der deutsche Capri¬
vizipfel wie crn Qucrricgel vor . Um ibn zu beseitigen ist
England bereit , Opfer zu bringen . Wird aber diese Ver¬
kehrslinie hergestellt, dann geht der ganze  Verkehr des
weiteren Hinterlandes von Südwest für lange Zeit für uns
verloren, und die Enttvickelung unserer Kolonie wird ge-
hemmt.

Sollte England ans den Caprivizipfel bestehen, dann
muß es ibn ganz oder anders bezahlen. Es müßte erstens
die Erlaubnis zur Fortsetzung der Bahn Lüderitzbncht-
Kectnianshoop noch Kimberley geben und einer späteren
Fortsetzung der Bahn Swakopmnnd —Windhuk nach einem
anderen Punkte der Kap—Kairobahn im voraus seine Zu¬
stimmung erteilen . Außerdem müßte es uns fiir die 21000
Quadratkilometer Land , die wir ihm abtreten , an anderer
Stelle in Afrika entschädigen. Ter schon erwähnte Poli¬
tiker verweist nicht mrt Unrecht ans einige weitere „Schön¬
heitsfehler ". In Togo legt stch wie ein abscklietzender
Damm das sogenannte Wo lta - D r e i cck vor unser Hin¬
terland , in Adamaua ist I o l a, die Hauptstadt des Sulta¬
nats , uns vorcntbaltcn , vor Ostafrika liegt Sansibar
vor unserer Küste. Wenn England bereit wäre, auch diese
Schönheitsfehler zu beseitigen, dann könnte dieser Vertrag
annehmbar erscheinen. Wenn auch der Vertrag anders lau¬
tet oder überhaupt darüber nicht verhandelt sein sollte, so
dürfte eine Aufzählung solcher schwererBcdcnken für dieZu-
knnst .nicht schaden.

Ter ganze Vertrag bedeutet für Deutschland in der jetzt
bekannt gewordenen Form eine ungeheure Nebervortcilung.
geradezu eine Verschleuderung  deutschen Besitzes.

* Wiesbaden, 13. Novbr.
Kaiser Wilhelm in England.

Freundlicher Sonnenschein lag gestern über dem Schloß
Windsor, als der König von England mit seinem kaiser¬
lichen Gast und den Prinzen von Wales und Evnnanaht sich
nach Cranbourne Tower begab, um im dortigen Park der

Champs Elhsees sehen läßt, wie in seinem Heimatlande. Be¬
sagter hoher Herr befand sich wieder einmal in den elegant
ansgestatteten Restaurationsräumen von Paillard in Begleitung
seines Adjutanten. Die Herren hatten dem Champagner fleißig
zugesprochen und befanden sich in angeregtester Unterhaltung,
als der Fürst, sein Taschentuch ziehend, in die Worte ausbrach:
Welche Hitze hier herrscht, mon cher, welche Hitze, es sind min¬
destens fünfundzwanzig Grad. Ganz recht — erwidert der Ad¬
jutant respektvoll, seinen kleinen Taschenthermometer betrach¬
tend—, ich habe zwanzig Grad Reanmur. Und darauf der Fürst
gönnerhaft lächelnd: Ach nein, glauben Sie mir, Sie irren sich
— gebrauchen Sie niemals Reanmur , den halte
ich für — total veraltet.

Herr Tofclli, der Gemahl der Gräfin Montignojo, hat sich
nun doch entschlossen, eine Konzertreise durch Mitteleuropa und
Nordamerika zu unternehmen, ehe der Lärm seiner fürstlichen
Heirat völlig verrauscht ist. Durch sein Zögern hat er sich
ohnehin schon einen empfindlichen Geldverlust verursacht. Hätte
er sich unmittelbar nach der Hochzeit öffentlich sehen und hören
lassen, so würde ihm sein Impresario 15 000 Lire pro Konzen
gezahlt haben. Gegenwärtig bietet er nur noch 10 000 Lire,
und auf dieser Grundlage ist dieser Tage der Kontrakt gezeichnet
worden. Die Signora Luise Toselli begleitet ihren Gemahl auf
der Konzertreise nicht, sondern bleibt inzwischen in Florenz
bei ihren Schwiegereltern. Herr Toselli wird hauptsächlich ei¬
gene Kompositionen zu Gehör bringen. Das erste Auftreten des
Künstlers ist für Anfang Dezember in einer süddeutschen Stadt
geplant.

Die Fremdwörter im Äraftwagciiwesen. (Eingesandt vom
Sprachverein.) Daß es auch beim Kraftwagenwesen— der
„Automobilindustrie" — möglich ist, ohne  Fremdwörter aus-

I ci gd obzuliegen. Der Kaiser erlegte zahlreiche Jagd¬
beute und auch der König und der Prinz van Wales erstell¬
ten sich guten Svortes . Gegen Mittag fnhi die Kaiserin
mit der Königin Alexandra und den übrigen Mitgliedern
des königlichen Hauses nach Cranbourne Tower, wo im Ke¬
in ach des Königs das Frühstück eingenonimrii ivurde. Nach
demselben kehrten die Damen mit ihrem Gefolge nach Wind¬
sor zurück, während die Monarchen mit den anwesenden
Herren die Jagd bis zur Dunkelheit fortsetzten und sich dann-
nach den. Schloß begaben. Abends 9 Uhr begann die ® a =
Ia - Tasel  zu 160 Gedecken.

iWeitere Telegramme.)
London. 13.. November. Durch die Angaben des nun-

ivehr vollständig vorliegenden Programms fiir den Besuch
Kaiser Wilhelms in England wird bestätigt, daß ein zwei¬
te  r B e s u ch des Kaisers in Laudon  in Äiiüstchi genom¬
men ist. Dieser Besuch wird am 16. ds. stattsindcri unb wird
teilt privaten Charakter tragen . Die Kaiserin dürfte ihren
Gemahl ans diesem zweiten Bestich nicht begleiten.

London. 13. November. Gestern morgen kurz nach Ist
Uhr kam der hervorragende Kehlkopf-Spezialist Sir Felix
Senion noch dem Schloß zu einer Besprechung mit «dem
Leibarzt des K a i s e r 8 Dr . Jlberg . Beide fuhren später
nach. Frogmore , um das königliche Sanatorium zu besich¬
tigen.

London. 13. November. Der Kaiser wird, entgegen
den ursprünglichen Dispositionen , nicht die Insel Wight,
sondern tz i g h c I i f f e C a st l e bei Christchurch in Hant-
shirc, welches Oberst Wortley dem Monarchen zur Verfüg¬
ung gestellt hat . von Montag ab ans 11 Tage  zu seinem
Aufenthaltsort wühle». Der deutsche Botschafter Graf
Wolfs-Metternich ist gestern in Hinton -Admiral eingetrof-
fl-n, nnl die Arrangements für den Aufenthalt hes Kaisers
zu treffen.

D r e K a i s e r i n o ci W i l h t  I m t n a. .
Ans Rotterdam wird uns gemeldet: Die deutsche Kai¬

serin kommt am Sonntag gegen mittag an Bord der „Ho-
henzollern" in Nmuidcn an . wo der kaiserlicheSonderzngfür
die Reise nach Het Loo bereit ist. Die .Kaiserin reist mit
dem nämlichen Zug nach Deutschland. Es wird hier sehr
angenehm enivstinden, daß die Kaiserin es sich nicht nehmen
lassen wollte, die holländische Königin und den Prinzen
Heinrich ans der Durchreise zu begrüßen.

1.30  M i I l i o n e n Jl  neucrStcu ' crn
kündigte der Vizepräsident des Reichstages Dr . Paasche in
einer Rede an, die er vor seinen Wählern in Kreuznach hielt.
Dabei veranschlagte er das Erfordernis für die Gehaltsauf¬
besserung der Reichsbeamten nur aus 60 Millionen Jt. —
Redner empfahl als ein wirksames Mittel der Kostendeck¬
ung die Revision der Fahrkartensteuer , die in ihrer gegen¬
wärtigen Gestalt so dünn wie möglich sei. Es müßten alle
Fahrkarten und alle Wagenklassen, also auch die vierte, so¬
fern das Fahrgeld eine Mark übersteigt, einer Steuer von
10 Prozent unterworfen werden. Das würde eine sehr gute

zukmnmeil, dos beweisen die Anzeigeschristen der A.-G. „Mars-
Werke" in Nürnberg -Doos. Leider ist unter Fachleuten noch
immer die Ansicht verbreitet, daß es für manche Teile am
Kraftwagen gor keine deutschen Bezeichnungen gebe. Aber ans
den beiden Preislisten des genannten Hauses über Kraftwagen
und Kraftzweiräder geht deutlich hervor, daß der Deutsche es
durchaus nicht nötig hat, für einzelne Kraftwagenteile die Be¬
nennungen von Frankreich oder England zu entlehnen. Die
Morswerke sprechen von Kraftfahrzeugen,  nicht von
„Automobilen". Sie nennen das „Chassis" den Wagenunterbau
und die „Karosserie" den Wagenaufsatz oder Sitzkasten. Sie sa¬
gen Reibradantrieb und nicht „Friktionsantrieb", Ausgleichge¬
triebe statt „Differentialgetriebe", Sammlerzündungstatt „Ak¬
kumulatorenzündung", Schleifschaltung statt „Schleifkontakt",
Drehkolbenpumpe statt „Rotationspumpe", Kraftwelle statt
„Motorwelle", Rädergetriebe statt „Räderniechamsmns", Ge¬
bläse statt „Ventilation". Ihre Maschinen haben selbsttätige
Luftzuführer und keine „automatischen", sind durch Hebel ein¬
zustellen und nicht „regulierbar ", sie lassen sie laufen, nicht
„starten". Eine Stellung bleibt unverändert, nicht „konstant",
sie stellen die Umdrehungszahl der Maschine fest, nicht die
„Tourenzahl", haben Feinwerkzeug, nicht „Präzisionswerkzeug",
uud kennen verschiedene Bauarten und Anordnungen, aber keine
„Konstruktion". Gleich glücklich und ungezwungen sind auch
Fremdwörter vermieden,.die mehr dem allgemeinen Sprachschatz
als dem besonderen Fache an gehören, z. B. „Defekt" durch
Schaden, „Material ", je nachdem durch Leder oder Stahl , „in¬
tensiv" durch wirksam, „kompliziert" durch umständlich, „ele¬
gant" durch geschmackvoll, „groß dimensioniert" durch reichlich
bemessen, „absolut" durch unbedingt, „zirka" durch rund.
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Einnahme bringen . — Verkehrssteuern haben in jedem Falle
etwas bedenkliches ; wenn aber Abgeordneter Paasche mein¬
te , seine Freunde wollten die leistungsfähigen Schultern
treffen und feien daher auch für die Einführung direkter
Reichssteuern . fo ist er mit seinem Vorschläge einer Besteu¬
erung der vierten Wagenklasse ganz zweifellos auf einen
Holzweg geraten , denn besonders wohlhabende Leute find
es doch nicht , die bei ihren Fahrten die vierte Wagenklasfe
bevorzugen.

Tod des Prinzen Arnulf.

Man meldet uns aus München : Prinz Arnulf von Bay¬
ern , der jüngste Sohn des Prinzregenten Luitpold , ist ge¬
stern abend 7 .40 Uhr in Venedig seiner Lungenentzündung
erlegen , nachdem bereits mittags der Puls auf 128 und bie
Körper -Temperatur auf 40,7 geftregen war . Der Prinz
steht im 66 . Lebensjahre . Prinz Leopold , der die Trauer-
Botfchast um Uhr abends in seinem Palais empfing , be¬
gab sich mit feiner Gemahlin sofort nach der Residenz , um
dem Prinzregenten in schonender Weife die Trauerkunde zu
überbringen . In der Nahe des Wittelsbacher Palais sam¬
melte sich alsbald nach Rekanntwerden der Trauerbotschaft
eine große Menschenmenge an , welche den Trauerfall mit
der wärmsten Teilnahme besprach . Der Prinz war feit
dem 12 . April 1882 mit der Prinzessin Therese von Liech¬
tenstein vermählt . Im April v . I . hatte er mit dieser die
filb °rne Lochzeit feiern können . Er hatte sich dann auf sei¬
ne für mehrere Monate berechnete zentral -asiatische Reise
begeben , von der er nicht mehr heimkehren sollte . Am
Sterbebett weilten Prinzessin Therese und Prinz Heinrich,
der Sobn des Verstorbenen.

Ein D u m a -A b g e o r d n e t e r , d e r nicht
nach Petersburg kommen konnte.

' Aus Petersburg wird uns geschrieben:
In einer eigenartigen Lage befindet sich der Rigaer

Duma -Abgeordnete Predkalin . — Als in der Stadt Riga
von den linken Parteien der Sozialdemokrat Dr . Predkalin

als Kandidat für die Duma aufgestellt wurde,,nahmen dre
Adminisirativbehörden den Kandidaten sofort in Haft , erst
am Vorabend der Wahlen wurde er freigegebcu . , Durch Me
v illkiirliSe Handlung der Polizei steigerten sich die Cbancen
stir Predkalin . Die Rigaer Behörden ahmten m diesem
Falle ihren Kollegen in Odessa nach , welche ebenfalls durch
Einsporrung des Kadetten Nikolski während der Wayl-
komvagne dessen Wahl sicherten . — Predkalin trug her den
Wahlen in Riga ebenfalls einen glänzenden Lieg davon.
Man solle doch wenigstens glauben , daß die Behörden sich
dabei beruhigen würden . Aber die Rigaer .Behörden taten
es nicht . Gestern wurde das Gerücht verbreitet , daß Pred-
kalin wegen eines früheren politischen Vergehen ;- angeklagt
worden fei . Heute lesen ivir in der „Nowoje Wremia , daß
die Rigaer Polizei sich von Predkalin eine schriftliche Er¬
klärung hat geben lassen , daß er die Stadt Riga nicht verlas¬
sen wird . — Predkalin befindet sich nun in einer merkwür¬
digen Laae : Er muß sich nach Petersburg begeben , da am
nächsten Donnerstag die Duma eröffnst lvird . Darf er aber
Riga nicht verlassen , weil die Polizei es nicht erlaubt wo
bk-' ibt daun die garantierte „Unantastbarkeit " der rmfifchen
Dmna -Abgeordiwten , wenn solche Polizeiwillkur erlaubt

ist ? _ _

DeufFdilünd.
Berlin , 12 . November . In Gegenwart des Kron¬

prinzen  ist heute das Hardenberg -Denkmal aus dem
Dönhoff -Platz zu Berlin enthüllt worden.

Berlin , 12 . November . Wie die Deutsche Tageszeitung
hört , ist es nicht ausgeschlossen , daß ein Wechsel m der Leit¬
ung des Reichsfchatzo .mtes eher erfolgt , als man es noch
v or wenigen Monaten vermutete.

München , 12 . November . Fürst . A l b e r t bon Mona¬
co hielt heute Abend im Ldeonsaal zum Besten des Petten-
kofer -Hauses einen über zwei Stunden dauernden Vortrag
über Tiefseeforschung . _

6 Das Denkmal bei Leuthen . EinhundertuNdfünszig Jahre
sind am 5. Dezember d. I . vergangen , seit dem denkwürdigen
Tage , an dem Friedrich der Große mit seiner „Potsdamer
Wachtparade " , wie die österreichischen Generale spöttisch sein
kleines Heer nannten , das fast dreifach fo starke Heer der

Un Eben hoch
Ackerbau minister

Un (zessmann
Minister ohne Por/efeui/ie

JJr. Fied/er
Hande/sminister

Franz Fesch da
Minister ohne Fortefeuif/e

Zur Neubesetzung des österreichischen Ministerium
Die WiebererneuellüNtz des österreichischen Ministeriums

ist nunmehr vollzogen . Ministerpräsident Beck hat es zuwege
gebracht , eine Anzahl „neuer Männer " in das Kabinett zu brin.
aen die jeder politischen Gruppe eine angemessene Vertretung im
Ministerium verbürgen . Der deutsche L-andsmannmimster
Veschka repräsentiert den deutschen Bauernstand aus Böhmen.
Der Ackerbauminister Dr . Cbenhoch , früher Führer 3 ra -
£ £ n8 in Oberösterreich , gehörte dem Reichsrat seit INS an
und präsidierte dem oberösterreichischen Landtage seit 1889 , a ls

Oesterreichcr unter Prinz Karl von Lothringen und den Gene¬
ralen Daun , Suchest und Nadasdy bei Leuthen schlug . Jetzt
läßt unser Kaiser aus eigenen Mitteln ein Denkmal mitten , aus
dem Schlachtfelde errichten , wo das Zentrum der Oesterreicher
stand Das Denkmal wird 22 m. hoch.

Ein schlechter Rechtsanwalt . Die Strafkammer inZwel-
brücken  verurteilte den Rechtsanwalt Schwabe -Pirmasens
wegen Unterschlagung zu neun Monaten Gefängnis . ^

Um 1 Million Mark . Bei dem Ottersberger Eisenbahn¬
unglück in der letzten Neujahrsnacht bei Bremen  war ein
Reisender schwer verletzt worden . Der Herr befand sich auf der
Fahrt von Stockholm nach Paris , wo er ein bereits laufendes
Geschäft im Betrage von 20 Millionen Mark abschließen wollte
Während des Krankseins des Stockholmers starb der 4- ar  1 *
Geschäftsmann , so daß aus dem Geschäft nichts wurde . Der
Schwede berechnet seinen Verlust auf 1 Million Mark und
klagt wegen dieser Summe gegen den preußischen Eisenbayn-
fiskus , der freiwillig nicht zahlen will.

s In der Nacht explodierte bei Nädenwiel auf dem
Züricher See  ein Motorschiff . Der Maschinist und sein
Gehilfe sind tot . Der Sohn des Schiffseigentümers wurde
schwer verletzt . , , . _ ,

Mörderisches Jener bei einem Bahnbau . E >n beim Bahn¬
bau der Edertalsperre beschäftigter Kroate feuerte einen Reool-

Landmarschall stand er an der Spitze der autonomen Landes-
Verwaltung . Minister ohne Portefeuille ist Hofrat Geßmaun,
bisher Antisemitensührer im Abgeordnetenhause . Handelvmini-
ster Dr . Fiedler stammt aus Dour in Böhmen und habilitierte
sich 1891 als Privatdozent für Agrargesetzkunde am tschechischen
Technikum in Prag , wo er 1898 Ordinarius „der Rechts - und
Staatswissenschasten wurde . Seit Jahren gchorte er dem boh-
mischen Landtage an und seit 1901 dem Reichsrat.

Vorschuß gegen den Gendarmen,  ab , als di^ er einen kroa-
tischen Arbeitsgenossen wegen verschiedener Ausschreitungen ver¬
haften wollte . Die Kugel drang dem Beamten m die Halsmus-
knlatur , wirkte aber nicht tödlich , da das Geschoß , auf den Ser-
geantenknopf aufschlug . Auf einen zu Hilfe herbeieilenden Gen¬
darmeriewachtmeister wurde ebenfalls unterwegs von , einem
Baume herab ein Schuß abgefeuert , der glücklicherweise nicht
traf Alle drei Kroaten entkamen in der Dunkelheit . , ,

Ein Löwe erstickte in der Schönbrunner MPnagcrre bei
Wien Das Tier hatte ein zu großes Stück vleisch geschluckt
und vermochte es trotz aller Anstrengungen nicht zu bewältigen.
Da Hilfe unmöglich war , mußte der Löwe verenden.

s Durch Zusammenstoß eines Straßenbahnwagens mit
einem einfahrenden Güterzuge der Linie Halle —Leipzig wurden
in E u t r >b sch vier Personen verletzt . Der Materialschaden

ist bedeutend . Der Zusammenstoß wurde durch den Rebe.
Verschuldet.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Maurttiusstratze 8 zu
melden . ' „ w  ,

Wiesbadener GenerabAnzeiger ."

ßus der Umgegend.
Sfadfuerordnetenpericimmlung In Biebrich.

e. Biebrich , 12. November.

Unter dem Vorsitz des Prof . Dr . L . Beck fand gestern
nachmittag Hierselbst eine Stadtverordneten -Versammlung statt,
zu der 22 Mitglieder erschienen waren . Vom Magistrat waren
Oberbürgermeister Vogt , Dr . Schleicher,  Baurat Thiel
und 2. Beigeordneter Herr T r o p p anwesend . An Material
fehlte es diesmal nicht , denn es waren auf der Tagesordnung
allein 13 Punkte vorgesehen , die wie folgt erledigt wurden.

Die vom Wahlausschuß vorgeschlagenen Beisitzer  und
deren Stellvertreter für die Stadtverordnetenwahlen , die am
13., 14 unh 15. d. M . stattsinden , werden - gewählt . — Sodann'
wird die Vorlage der Abrechnungen von dem Rath aus um¬
bau,  sowie von der Vergrößerung der P e st a l oz z i s chu l e
ger.rhmigt . Zum An - und Umbau des Rathauses war ein Kosten¬
anschlag ' von 165 400 .1 vorgesehen . Dieser Betrag ist nun um
450 01 überschritten . Dagegen wurde vom Kollegium sehr be¬
dauert , daß der Anbau der Pestalozzischule statt wie vorgesehen
9b 000 A  122 508,75 .1 gekostet , also als Mehrkosten 17 506 75 A
zu verzeichnen sind . — In der vorigen Versammlung wurden dem
Herrn Dr . Fette seitens der Stadt zwei Bauplätze  an der
neu projektierten Rittershausstraße abgetreten . Dieser Beschlnp
mußte dahin geändert werden , daß der Antragsteller nur einen
Bauplatz bekommt und dieser ihm für 19120 .1 überlassen wird.
— Genehmigung zum Verkauf hezw . Austausch von Grund-
st ü cke n mit der Stadt Wiesbaden.  Zu den neu anzulcgen-
den Kläranlagen der Stadt Wiesbaden nördlich der Hammer-
mühle benötigt diese noch ein größeres Terrain von Biebrich.
Es wurden verschiedene Flächen ausgetauscht . Da aber Wies¬
baden mehr gebraucht , als Biebrich zurückerhalten kann , so
kauft Wiesbaden einige Feldwegflächen und wird der Kaufpreis
pro Rute mit 150 .1 von der Versammlung genehmigt . — Herr
W Büchner ist zur Erweiterung seines Bauplatzes an der Naf-
sauerstraße genötigt , von der Gemeinde einige Feldwegflächeu
im Distrikt Allen 4 . Gewann abzukaufen.  Der Kaufver-
1rag — pro qm . 7 .1 , sowie Uebernahme sämtlicher durch den
Kauf entstehenden Kosten seitens Herrn Büchner — wird ge¬
nehmigt . — Um den Mrkanf von Bauplätzen in den früheren
Ncumann ' schen Sandgruben zu ermöglichen , wird beschlossen,
die Arbeiten zur Herstellung , der neu projektierten Anlagen und
der neuen R ' chardWagnerstraße  zu beschleunigen und
sobald als möglich zu erledigen . — Für die in einigen Wochen
hier eintreffende Dampfspritze  für die freiwillige Feuer¬
wehr soll eine Remise beschosst werden . Diese wird durch Umbau
des Rathaus - Seitenbaues in der Schulstraße , woselbst sich be-
reits das Spritzenhaus befindet , gewonnen . Zu dem Umbau
iverden 1100 A  bewilligt . — Herr Maurermeister M . Winkler
war genötigt , in der Rheingauerstraße ein neuerbautes Haus
, u kaufen . Vom Kollegium wurde bem Antrag gemäß die Um-
satzsteuer von 350 A aus 50 A herabgesetzt . — Die Mehrausga-
Heu von 850 A für Beschaffung und Einrichtung ' eines stabt.
Katasters  werden bewilligt .— Wie bereits im vorigen Jahre,
so wird auch kn diesem Jahre den städtischen Arbeitern eme
Teuerungszulage  gewährt und zwar in dem Sinne , daß
den Arbeitern die während der Wintermonate verkürzte Ar¬
beitszeit von iy 2 Stunden mitbezahlt wird und sie so gegen di«
Sommermonate nicht benachteiligt sind . — Der bereits nn vo-
riaen Jahr gefaßte Beschluß , daß die Mosbach  überbruckt
werden " ioll , kommt nunmehr zur Ausführung und zwar soll mit
der Strecke von der Bachgasse bis zur Querstraße baldigst de»
aounen werden . Der Betrag von 20 000 01 wird hierzu bewilligt.
— Gegen den Antrag , für die höhere Mädchenschule einen
S chu l p a v i l l on zn beschaffen, ber, im Garten Ausstellung
findet , wird nichts eingewendet und wird hierzu der erforder¬
liche Betrag genehmigt.



Nr. 267. Donnerstag, 14. November 1907.
Vorlage betr . Aufnahme des 1. TeiN der Anleihe mit

712 700 X.  Die Anleihe setzt sich zusammen : 1. Pestalozzischule
gegenüber dem ersten Anschlag Rcsterfordern -is 17 508,75 Mk.
abgerundet 18 000 X.  Tilgungssatz 4 Prozent » 2. Ueberwölb-
ung des Mosbaches aus eine Länge von 45 Meter 20000 X.
Tilgungssatz iy 2 Prozent . 3. Erwerb des Neum-ann 'schen Ge¬
ländes und Ausgabe dafür zum Zwecke der Nutzbarmachung
abzüglich des mit 100000 X geschätzten Erlöses des Wilhelms-
Platzes 376 312 X, rund 380000 X Tilgungssatz 1%. Prozent.
4. Grunderwerb für die Rittershausstraße selbst und zur Ab-
rundung anliegender Bauplätze a) Gebr . Äteumann 8750 X,
b) Ehr , Möller 25 464 'X, zusammen 34 214 X, abgerundet
350 000 X.  Tilgungssatz iy 2 Prozent . 5. Erwerb und Einricht¬
ung der höheren Töchterschule einschließlich- Abfindungssumme
an Fräulein Steinorth 95165,42 X,  rund 970 000 X. Tilgnngs.
satz 3 Prozent . 6 Kauf der bereits bewilligten Schnlbaracke
11700 X.  Tilgungssatz 5Prozent . 7. Kauf , und Aufstellung
-einer weiteren Schnlbaracke 15 000 X. Tilgnngssatz 5 Prozen -r.
8. Herstellung des 2. Hochbehälters für das Wasserwerk. Er¬
richtung des W-artehaus etc. 99 000 X, rund 100 000 X,  zusam¬
men 676 700 X.  Hiergegen hat die Versammlung nichts
einzuwen den.

Die Vorlage des Antrages des Vorstandes der städtischen
S -parkasse betr . Erhöhung des Zinsfußes  von 3Zß ans
3yz Prozent für Spareinlagen vom 1. Januar 1908 -ab wirv
gutgeheißen. Der Vorlage betr . Anstellung eines 5. Vollzieh-
nngsbeamten wirb zugestimmt.

In geheimer Sitzung werden gegen die Anstellung d-es Ge
genbuchführers ans der städtischen Sparkasse — Herrn Poley
keine Einwendungen erhoben. Die Sitzung währte von 5 bis
8 Uhr nachmittags.

nn . Schierstein , 11. Nov- Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  Ist folgendes zu berichten : Ver-
geben wurde die Rohrlieferung für den zweiten Rohrstrang vom
Reservoir nach der Kn-owles 'schen Besitzung. Es ist eine G-e-
-ämtrohrlänge von 1350 m. erforderlich . Für den Ansbau des
Fahrdammes in der Ludwig- und Mainzerstraße wurden die
Arbeiten dem Mindestfordernden zum Preise von 857 X über¬
tragen . Genehmigt wird die Anschaffung eines Ofens für die
Turnhalle in der alten Schule , sowie Ersatz der Kosten für die
Instandsetzung der Dienstwohnung des Friedhossw -ärters . Eine
Beschlußfassung über den Erlaß eines Ortsstatuts gegen die
Verunstaltung von Ortschaften und landschaftlich hervorragen»
den Gegenden wird vertagt . Das Gesuch- des Bauunternehmers
Link betr . Ankauf des in die Kreuzung der Ludwig- und Main¬
zerstraße fallenden Geländes wird genehmigt , dagegen wird von
dem 'Ankauf von Gelände an der Hafenstraße bis aul Weiteres
Abstand genommen. Endlich wird noch eine alte Forderung ' für

, geleistete Arbeiten bei Wasserschürfungen geregelt . — Der M i -
litärverein  hat schon jetzt beschlossen, eine größere Feier
zu Kaisersgeburtstag zu veranstalten . Dieselbe soll am 26. Jan.
im „Deutschen Kaiser " abgehalten werden . — Der evangelische
Gemeindeabend im „Deutschen Kaiser " war sehr gut besucht
T -i-e Herren Dekan Elbach, Pfr . Wenzel und Pfr . merit Lohofs
hielten Ansprachen über die Reformation und die Männer der¬
selben. Außerdem trug der evangelische Kirchenchor mehrere
Eh-öre vor . — Das Hiesige Gasthaus „zum Anker" hat nunmehr
innerhalb kurzer Zeit zum drittenmal seinen Besitzer gewechselt
Der Käufer ist von auswärts . — Der Wasser stand  ist im
hiesigen Hasen jetzt soweit zurückgegangen, daß d-er H-auptpegel
auf dem Trockenen steht und ein Hilfspegel ausgestellt worden
ist. Der Wasserstand beträgt zurzeit nur noch 53 Ztm.
. n-n. Schierstein , 12 Nov. Vor etwa- 50 bei Gastwirt -Stoll
im Ratsstübchen versammelten Personen wurde heute abend
-eni Burgerv -ere ' n g eg rundet.  Die Versammlung be
schaftigte sich zunächst mit der Wahl -eines Vorstandes . Vor
sitzender wurde Baum -ateri -alienhändler Strikter . In einer
zweiten Versammlung sollen die Statuten noch dem Muster
auswärtiger -gleichartiger Vereinigungen festgesetzt werden.

es. Rambach, 12. Nov. Das Ergebnis der diesjährigen
Personen st and saufnah me  ist folgendes : Es wurden
msgesam-t 1710 Personen ermittelt . Von diesen gehören, soweit
Personen über 14 Jahre in Betracht kommen, 506 dem männ¬
lichen und 564 dem weiblichen Geschlechte an ; Kinder unter
14 Jahren wurden 651 gezählt . Nach der Personenstandsauf-
nwh-me in 1906 war -eine ortsanwesende Bevölkerung von 1696
Personen ermittelt worden, so daß unser Ort nur eine Zunahme
von 14 Seelen zu verzeichnen hat . — Aus der hiesigen Ge-
mein de Wasserleitung  wurden im letztverflossenen

Etwa 3145 Kubikmeter Wasser -entnommen , was einem
durchschnittlichen Verbrauch von ca. 105 Kubikmeter pro T-a-g-
entjpricht. Es -geht hieraus hervor , daß unsere Wasserleitung
immerhin eine hüosche Einnahmequelle für die Gemeiude bilder,
da das alliährliche Wasserg-eld nicht allein die Verzinsung und
Amortisation d-es Bankapit -als vollständig deckt, sondern auch
komm? " ^ e' ner  HEberschuß verbleibt , der der Gemeinde zugute

* Niedernhausen , 13. Nov . Zu Ehren des am 1. Dezember
von hier scheidend-en Lehrers 5pett veranstaltet heute das Lehr,
personal der Inspektion Idstein 3 eine Ab schi ed sfe ie r in

^Ä ^ mnh-le Lehrer H-ctt übernimmt am 1. Dezember eine
Lehrerstelle in Bommerheim.

r . Hahn , 13. Nov. Die Bure -au stunden  des hiesigen
Bürgermeisteramts wurden vom Herrn Landrat von Keller zu
Lg.-Schwalbach -aus die Wochentage Montags , Mittwochs nno
Freitags vorm,tt °-gs von ^ 12 Uhr festgelegt. - Das hiesige

das durch seinen wenigen Gebrauch überflüssig
b' uem Polizeirevier eingerichtet und mit

pem notigen Mobiliar versehen worden.
q . ®J ilnU-e' P * Nov. Für den Neubau des hiesigen Forst-

ê If r^ eTh<^'e ?Ir&e,teit  und Lieferungen sSchreiner -,
^ ^ l-osser-, Glaser -, Tüncher- und Anstreicher -ArbeitenI sollen
vormitt ? as 7 ? n? w-erden. Angebote bis Samstag , 16. Novbr,.
^7 ? , " das hiesige Stadtbauamt . Ebenso werden

der Kanalisation und Straßenregulierung
derPchen Arbeiten und Lieferungen öffen-tki-ch vergeben. An-

bis Donnerstag , 21. November vormittags 11 Uhr an bar,
Schornsteinsegermeistcr A. Schwank

de" obmien̂ Nb .in '" B e z j r ks s cho r n st e i n f eg e r m e i st er, Rbeingaukrei es ernannt. Der bisherige Bezirks-ftWÄS *" «« «
RicharXbaM.̂ ^ ' Die Ehefrau des Tanzlehrers
chres vorigen Monats unter Mitnahme
reu? im  Rhein ertränkt.  Mäh.
rend die Leiche der Frau bereits vor ca. 14 -Tagen gefunden
Rickard KÄ' mtt ‘, fcie  des kleinen MädchenT Herr

Wiesbadener General-Anzeiger.
weichen und fuhr dem Floß in die Flanke , wodurch ein Teil des
Floßes weggerissen wurde . Dasselbe landete unterhalb Rüvex-
heim, um die weggerisscnen -Stämme .wieder zu befestigen. Der
Dampfer wurde nicht beschädigt und konnte seine Reise fort¬
setz cn,

s . Lorch a. Rh ., 12. Nov. Die Herrn Kansmann Georg
Klein in St . Goarshausen -gehörige, im Wispertal belegene
,.H ü t t e n m ü h l e" ist durch Kauf zum Preise von 38 000 X
an den- bisherigen Betriebsführ -er Stolz übergegangen . Herr
Stolz beabsichtigt, mit einem Freund , der Fachmann im gärt¬
nerischen Gewerbe ist, dort -eine Kunst- und Handelsgärtnerei
anzulegen. — Die hiesige Gemeindeförsterstelle  ist
zum 15. Januar n. I . neu zu besetzen. Einkommen 1000 X,
Miets - und Brennholzentschädi -gun-g zusammen- 400 X pensions¬
fähig.

s . Eaiib a. Rh ., 12. Nov. Bei der vom Jagdpächter Sturm
aus R ü d e s h e i m in der Zeit vom 6. bis 9. November cr.
im hiesigen Gemeindew-ald abgehalten -en Treibjagd,  an - wel¬
cher eine große Anzahl Jäger t-eiln-ahmen, wurden im ganzen
52 Rehe, 1 Wildschwein, 4 Füchse, 24 Hasen, 2 Schnepfen und
4 Haselhühner zur Strecke gebracht.

n. Braubach , 12. Nov . Heute vormittag e ntg le i sien in
der Obera -lle-estraße mehrere" beladene Wagen des Hütt -en-
materialzuges . Ein Teil der Ladung fiel in die untere Straße.
Der Materialschaden ist zwar nicht groß , dagegen ist es der
reine Zufall , daß niemand bei dem Unfall verletzt wurde.
Der Krieg erverein  veranstaltet am kommenden Sonntag
im ^Gasthaus „zum Rheinberg " ein Konzert mit Ball , dessen
Reingewinn dem Denkmal -Baufonds zufließ-en soll.

, * Oberlahnstein, 12. Nov. Eine gestrige Versammlung des
Geslügelzuchtvereins beschloß, die geplante Geflügel - Aus-
st e l l u n g am 1. und 2. Dezember cr, im Germaniasaale abzu-
halten.

□ Niederlahnstein , 12. Nov . Der in der Brandstistungs-
ange legen heit verhaftete Polizeisergeant  G . ist gestern
wieder aus der Untersuchungshaft entlassen  worden . B-ei
dem milverhafteten Gerichtsdiener Gl handelt es sich, wie man
hört , lediglich darum , daß er gelegentlich, d-er Vernehmung von
Angeklagten-, welche zur Verhinderung gegen-seitiger Verständig¬
ung in verschiedenen Räumen untergebracht waren , den Zwi¬
schenträger gemacht hat.

* Niederlahnsteiu , 12. Nov. Der Bischof von Limburg traf
gestern hier ein und wurde im festlich geschmückten Wagen nach
der Johamiiskirche geleitet , wo er eine Messe las . Sp -iker beg.ao
sich der Bischof nach dem Bcn-ediktinerkloster, um der Einkleid¬
ung von drei Chorpostulatinnen bei zu wohnen.

hg. Nastätten , 12. Nov . Schon wieder erhält unser Städt¬
chen Einquartierung  von mehreren Offizieren , Unter¬
offizieren und Mannschaften . Anscheiuend sind wir als "schlechte
Quartiergeber nicht bekannt . — Kommenden Sonnabend vormit¬
tag 10% Uhr findet auch -hier für mchr-ere Ortschasteu zusammsn
ein 2 t u t e n k o n s -i g nat i o n st e r m i n statt . Die B>e-
schickung wird voraussichtlich eine sehr rege werden. Die Auf¬
stellung gc-schieht in der Bahnhof - bzw. Brühlstraße . — Die ge¬
strige hier abgchalteiie Herb st kontra ! lversammlung
sollte nicht ohne „Krieg im Frieden " gespielt zu haben verlaufen.
Sogar die versammelten Reservemänner aus einem nächsten
Nachbarorte verprügelten sich bei Einbruch d-er Dunkelheit beim
„Rheinhotel " . Im Lokale selbst setzte die Polizei einige Radau¬
macher sogleich energisch an die Luft.

* Aus Nassau , 13. Nov . Di -e freisinnige Bolks-
pa rtei im Wahlkreise Hoch st - Homburg  ist neuer¬
dings wieder lebhaft mi- der Organisation und Agitation be¬
schäftigt und hat für die nächste Zeit folgende V-ers-ammlung-en
festgesetzt. In C -amberg  am 1. Dezember mit den Referen¬
ten Dr . Heiss und Goll , am selben Tage in Köppern,  Resc-
ren-t Parteisekretär Schwarz , am 23. November in- W a l lau,
Referent Herr Goll . Jni Dezember sind- weitere Bersamm-
lungen in H ö ch st , Griesheim  nnh O b e r ste d t e n in
Aussicht genommen, während anfangs Januar eine Vertrau-
ensmännerversammlung sämtlicher nafsanischer Wahlkreise nach
Wiesbaden  einbcrufen - wird.

a . Laufenselden, 12. Nov . Die Gemeindevertretung
hewilligte in ihrer gestri-g-en Sitzung 180 X als Vergütung für
den Aufsichtsbeam-t-en bei den Drwinagearbeiten . Die Arbeiten
verteilen sich auf drei Jahre . — Wie bestimmt verlautet , tritt
unser allbewä-hrter F ö r st e r A l t m -a u n am 1. Januar iw den
wohlverdienten Ruhestand . Der Kgl. Oberförster hat den hie¬
sigen Jagdaufseher Schneider , welcher zum Forstd-ieust vorge¬
merkt ist, bereits zum Vertreter im Außendienst ernannt . Die
tägliche Vergütung solle 3 X betragen -. Die Gemeindevertretung
hat die Vertretung -skosten zu bewilligen abg-elehnt. — Bei der
gestrigen Ja -gd-verpachtung der Gemeinde Rettert  blieb Herr
Privatier Martay aus Wiesbaden-  L -etztmeistbietend-cr"

* Limburg, 12. Nov. Gestern haben die alten Glocken
unseres Domes ihre bisherige Stätte verlassen, um n-ach ihrem
neuen Bestimmungsort , d-er neuerbauten Kirche in Siershahn,
gebracht zu werden . Die drei geschmücktenWagen mit Doppel¬
gespann führten Glocken und- Glockenstuhl von dannen . Das
neue Geläute , das elektrisch betrieben werden soll, -trifft nächster
Tage ein.

* 3Zcd, 12. Nov. Seinen Verletzungen erlegen
ist der Ausläufer Bamberg -er hier , der in Frankfurt durch einen
Kohlenwagen von seinem Fahrrade geworfen wurde und schw-ere
innere Verletzungen erlitten hatte . Witwe und sieben un-miin-
d-ige Kinder stehen trauernd -am -Sarge ihres Ernährers.

* Homburg , 13. Nov. Seitens der -Stadt Homburg ist dem

22. Jahrgang.

Kimff, fcHeraiur und Wiüenidiail
Königliche Sdiaufpiele.

Dienstag, 12. November 1907. „Zar und Zimmer-
mann", komische Oper von Lortzing.

Herr Hans Erwin  von der Kgll Oper in Dresden setzt-e
heute sein Gastspiel -als v-an Bett fort . Konnte man schon ans
dem Beckmesser des Künstlers den Stnckschluß ziehen, daß seine
51 rast als Komiker bedeutender sei als wie a-ls Eharakterbar-
steller, so sah man diese Ansicht heute auf's angenehmste be¬
stätigt . Herr Erwin entpuppte sich heute, wo er alle Schleußen
seiner guten  Laune ziehen konnte, als ein ganz vorzüglicher
Buffo . Der van Bett reizt seine Vertreter , wenn die vis comica
in ihnen die Oberhand hat , leicht dazu, einen veritablen Hans,
wursten aus ihm zu machen. Er mag ja von seinem Dichter-
komponisten ursprünglich auch als solcher empfunden und erfun¬
den- sein, indeß bleibt zwischen Hanswurst und Hanswurst auf
der Bühne immer noch ein Unterschied. Das sah man heute an
der prächtig feinen  Art , wie Herr Erwin nicht nur die alt-
hekawnten Kälaner seiner Rolle mit neuem Reiz zu servieren
wußte , sondern wie er überhaupt die ganze Rolle aus dem nie-
dern Genre des Spaßmachers um jeden Preis zu einer Leistung
erhob, die vorzugsweise durch die komische Kraft der ganzem
schauspielerischen- Behandlung - und durch die überaus drolligen
gesanglichen Auftragungen künstlerisch  angenehm und
liebenswürd -ig berührte . Seit den lang entschwundenen Zeiten
des seligen Eners , der wohl der klassischste van- B-r-ett war , habe
ich über d-en guten Bürgermeister von Saardam nie mehr so
herzlich und so gern  g -ela-ch!, wie heute, durch Herrn Hans
Erwin . -Der Gast ist ein Buffo , au dem man wirklich seine
Freude haben kann ; wenn auch seine Stimme nicht die uns in
diesen Partien gewohnte Größe aufweist , so entschuldigt er dafür
vollauf durch seinen echten Bnffo-charakter, der uns eine ange¬
nehme Aussicht auf manche heitere Stunde -eröffnen könnte,
wenn d i e zahlreichen Partien dieses Fachs, die in den letzten
Jahren nicht mehr zur Darstellung kamen, auch wieder leben¬
dig g-smacht würde . Ich muß hier wiederholt auf die Ein¬
seitigkeit und das Rollcnmonopol unseres Re¬
pertoires  Hinweisen , das cs nicht versteht, vorhandenen
Kräften in dem Sinne gerecht zu w-erden, daß es ihnen d i e
AufgabeN' stellt , die ihnen unbedingt  liegen . Man zwänge
bei uns die Kräfte einfach in den laufenden Spielpla -n mit seinen
wie es scheint in alle Ewigkeit feststehenden Nummern hinein,
einerlei , ob sie sich gut oder weniger gut darin präsentieren.
So kommt manches Talent bei uns nicht zum vollen Austrag
seines Könnens und andere werden zur Manier in der unend¬
lichen Repetition von ein paar Rollen.

Die heutige Vorstellung nahm unter Leitung des Herrn
Professors Mannstaedt  und getragen von- der anregenden
Heiterkeit , die von dem Gast ausgin -g, einen recht frischen Ver¬
lauf . Herr Hen k-e und Frl . Hans  äls Iwanow und Marie
mit ' ihren , überaus frischen und humorvollen Spiel , Herr
Geisse - Winkel  als Zar prächtig und -ausgiebig bei
Stimme ; die Herren Schwegler  als Admiral , Engel-
mann  als Lord und F r e d e r i ch als M-arqnis in gewohnter
Sicherheit und Eharakteristik sowie Fpl . Schwartz als Witwe
Brown >vie immer regsam bei der Sache, trugen zu dem Ge¬
lingen jedes bas - Seini -ge bei. H. G . G.

in. Rüdesheim , 121 Nov . Heute nachmittag gegen 3 Uhr
wollte ein der Firma Mathias Stinnes aeböriaer D a m v f e r« » « p -mitS
0a Tal 'kommendê Floß passieren. Der Dampfer konnte des
niedrigen Wasierstvndes wegen nicht genügend ans-

Kronpri -nzen  anläßlich d-er Geburt seines zweiten Soh¬
nes folgendes G l ü ckw u n sch - T e l e g r a m m übersandt wor¬
den : Zur glücklichen Geburt des zweiten Prinzen sendet Euer
Kaiserlichen und- Königlichen Hoheit und- Höch-stdero erlauchten
Gemahlin die ehrftirchlvollsten Glückwünsche. Die -getreue Stadt
Homburg v. d. Höhe. L ü b ke , Erster Bürgermeister . Dr.
Rüdiger,  Stadtverordn .-Vorsteher . — Hierauf ist folgende
t e l e g r a p h i s che A n t w o r t eingetroffen : Für die freund¬
lichen Glückwünscheanläßlich der Geburt meines Sohnes ipreche
ich der Stadt Homburg vor der Höhe meinen aufrichigsten
Dank ans . Wilhelm,  Kronprinz.

* Weilburg , 12. Nov . Bei der -gestrigen Stadtverord-
n e te  n w a h l wurden in der dritten 51la-sse Schu-Hmachermeister
Emil Küchler und Kaufmann Nathan R-ci-fen-berg wiederge-
wählt ; ebenso in der zweiten Klasse Professor Gropius und
Kaufmann Heinrich- Hauch, für den verstorbenen Rentner Wilh.
Farr iviirde Oberst a. D . v. Win-terberger gewählt . In - der
ersten Klasse erfolgte die Wiederwahl von Bierbraucreibesitzcr
Friedrich Kurz , außerdem muß zwischen Professor Dr . Ottmann
und Proftssor Dr . Euler Stichwahl stattfinden . Der seitherige
Vertreter Ingenieur Mischke ist nach Neuwied verzogen.

Galerie Banger.
Um den stehen gebliebenen „Sommerabend " der Vogeler

Kollektion tobt wildes Tohuwabohu . Hans Martin
L e m me/persetzt uns mit nicht weniger als 83 Nummern nach
Zentral -afrika . Der Künstler hat sich tief in den schwarzen Erd-

| teil hineingewagt , um uns ein riesiges fliegendes Bilderbuch
davon mitzuhringen . Und man muß noch froh sein, daß ihn die
Kannibalen nicht zum Dank dafür aufgefressen haben. Gewiß
war es nicht immer leicht, das wilde Volk in seinem Leben und
Treiben zu bel-ausch-en und auf die Leinwand zu bringen . Lemme
hat auch fleißig die dortige Landschaft studiert, die Palmenwäl¬
der und Steppen Die Kollektion bietet somit auch kulturge¬
schichtliches Interesse . Viele der wahrheitsgetreuen und m-äle-
risch wirksamen D-arstellungen — wie z. B. „Die große Musi¬
kantenszene" — dürsten sich zum Ankauf für anthropologische
Museen , Asrik-a-Ausstellungen , Tropenhäuser in botanischen
Gärten usw. empfehlen.

Wieder auf deutschen Boden führt uns Hans Pilliet,
ein Mainzer Künstler , mit zum Teil recht sein emvfundem.-n
Landschaften. Bis jetzt macht sich bei ihm zweierlei Technik
bemerkbar . Manche Stücke, wie die kleine Landschaft „bei Ot¬
ters -Hausen" sind stark saftig hingemalt ; andere wieder, wie der
„Vvrfrüh -ling", zeigen einen feineren , leiseren Farbenaustrag , der
dem Künstler offenbar besser 'liegt. Frische Empfindung spricht
aus dem „Sommertag ", deui „Bauernhof in der We -ndsonn-e" :
auch das kleine Motiv der „Komh-säen " ist sehr glücklich gef-aßr.

Eine angenehme lieberraschung bot die plastische Kollektion
von Philipp  M o d r o w. Bdrwiegend Bildnisbüsten , frisch
und charakteristisch g< ackt. Bekannte Erscheinungen aus hie- ,
sigen Gesellsch-afts - und Künstlerkreisem Ganz ausgezeichnet ist
besonders die Büste von Irl . Rosner , in Blick und Haltung ganz
die intime Grazie und zarte Zurückhaltung wiedergebend, mit
der uns die Künstlerin oft entzückte. Sehr wirksam und charak¬
teristisch sind auch die Büsten von Dr . Ranch und dem verstor¬
benen Kammersänger Müller bcrausgebildet . Schließlich grüßt
uns aus der Lorbeerecke als famose Improvisation die flotte
Bildnisstudie des hiesigen Malers Geyer . Ein schönes Werk
ist die „Last des Alters " . Ein gebeugter Greis . Der Akt ist
bis ins kleinste Detail fleißig durchgebildel und in seiner Ge-
samtwirkun -g von ed'ler , geschlossener Komposition. Ebenso wirkt
auch-die „Heimtücke" -als Gestalt eines am Boden geduckt Heran-
schl-eichenden, durch die sichere Art , wie das Motiv gefaßt -ist,

- sehr gut . Die Kollektion , von der wir hier nur einige Stücke
nennen konnten, ist die größte , die Modrow bis jetzt hier zur
Ausstellung brachte . Si -e gibt -erfreulichen. Ueber-blick über das
ernste Schaffen des Künstlers . Nicht unerwähnt wollen -wir
auch die recht tüchtige Leistung von Frau Stark -Casalette lassen-.
Die Dame , eine Schülerin Modrows , erweist sich in ihrem „Her-
renporträt " als ein strehsames Talent . M . E.

Cäeilien -Verein.
In unserem gestrigen Bericht über das erste Vereins-

konzert blieb durch ein Versehen der nachfolgende Mittel¬
abschnitt aus . den wir den geneigten Leser nachträglich dort
einznfügcn ersuchen:

Die zweite , kleinere Hälfte des Abends füllte Mcndels-
fohns allb .-liebte E r st e W a l p u rg i s n a cht . Das von
Mendelssohn int Alter von 21. Fahren geschriebene Werk
war wohl die erste Chorballade überhaupt und cröffnete dem
Ehorgesang jenen Weg der Stimmnngsmalerer und der
programmatischen Charakterisierungskunst , auf den, wi «-
Wolf begegneten . Sein frischer , jugendlich kecker und hu¬
morvoller Zug und der glückliche architektonische Aufban sei¬
ner Chore sichern ihm jederzeit eine dankbare Ausnahme,
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* Wiesbaden , 13. Novbr.

(Hehr Rücküdif im Buula!
(Klage eines Mieters!

In vielen Wohnhäusern fehlt sehr oft die gehörige Ruhe
und die damit verbundene Rücksicht auf andere . Die Türen
werden von verschiedenen' Bewohnern nicht langsam und mög¬
lichst geräuschlos auf- und zugemacht, sondern das Oestnen
und Schließen derselben geschieht meist mit lautem Krachen und
Schmeißen , so daß man z. B . das Zumachen der Haustür im
Parterre bis herauf in die 3. Etage hört.

Dann gehen die meisten Hausbewohner selten recht die
Treppe hinunter und herauf , sondern ganz wie es ihnen be¬
liebt . Kinder im Hause oder junge Leute gehen nicht langsam
und ruhig die Treppen auf und ab, sondern springen oft furcht¬
bar rasch und lärmend treppab , so daß eine Person , die ruhig
die Treppe hinaufgehen will , in Gefahr schwebt, umgerissen
oder angerannt zu werden.

Dann gibt es Familien , die einzelne Mitglieder haben, die
es an der gehörigen Rücksichtnahme auf andere Reben , oder
Unterbewohner fehlen lassen. Sie gehen oft halbe Stunden lang
in schweren Stieseln im Zimmer noch hin und her , wenn sie
abends spät nach Hause kommen und bedenken nicht , wie diese
Unsitte den Mitbewohner in der Arbeit oder in der Ruhe stör:.

Roch andere geben öfter Abendgesellschaften und vergessen
dabei , die nötige Rücksicht in bezug auf die Ruhe der Mitbewoh¬
ner zu nehmen. Da wird oft noch spät in der Nach', laut ge¬
sungen, Klavier gespielt und getanzt. Und doch sollte jeder
Ruhestörer bedenken, wie schwer die armen Nerven der Ruhe
liebenden Mitbewohner durch jene Rücksichtslosigkeit nach und
nach geschädigt werden.

Würde ein jeder in den meisten Häusern einer Großstadt
mehr Rücksicht auf seine Mitbewohner nehmen, st würbe jedes
Haus eine wirkliche Gesundhcits - oder Erholungsstätte für seine
Bewohner sein und bleiben.

* Der Errichtung eines weiteren Lehrerseminars bringt
auch die Stadt Mainz großes Interesse entgegen, und auch die
gesamte Lehrerschaft von Mainz steht auf dem Standpunkt,
daß das Seminar in Mainz errichtet werden sollte. Wie ver¬
lautet , ist die städtische Verwaltung wegen dieser Frage mit der
Regierung in Unterhandlung getreten.

** Auf dem Friedhof verunglückt. Heute vormittag gegen
10 Uhr glitt der 21 Jahre alte Maurer Emil Wagner aus
Dotzheim' aus dem Friedhof in der oberen Platterstraße mit
einem Brett voll Steine aus und zog sich erhebliche Verletzungen
am Unterschenkel zu. Die herbeigerufene Sanitätswache legte
ihm einen Notverband an und brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhause.

sp, Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen der stadt.
Sparkasse Biebrich auf 31/2 Proz. In der gestrigen Stadtver-
vrdnetensitzung wurde, wie an anderer Stelle berichtet, dem
Antrag des Vorstandes der städt. Sparkasse auf Erhöhung des
Zinsfußes für Spareinlagen auf 3hß Proz . zugestimmt. Dieser
Beschluß dürfte von Seiten sämtlicher Sparer begrüßt werden,
da die anderen mnndelsicheren Sparkassen der Umgegend nur
31/3  Proz . Zinsen für Spareinlagen gewähren,

** Die Restauratronspreise etc. im Kurhause . S îe Herren
Gebr . Beckel hier , Hotel Metropole , haben eine Petition an
den Magistrat gerichtet, in welcher sie gegen die ermäßigten
Preise der 'Speisen während der Wintersaison im Biersalon
des Kurhauses , sowie gegen die Unterhaltungsmusik im Kur¬
haus -Restaurant Stellung nehmen. Die Liste zirkuliert angen-
hlicklich in Gastwirtskreisen

* Das teure Geld . Wie aus dem Inseratenteil erpchtuch.
hat der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein zu Wies¬
baden , E . G. m . b. H (Geschäftsgebäude: .Maurrtnisstraße 5j.
nunmehr auch unter dem Druck der schwierigen' allgemeinen
Geldverhültnissc die Zinsen für Kredite in lausender Rechnung
und neue Vorschüsse, sowie den Wechseldiskont auf 7 Proz . fest¬
gesetzt, immerhin noch y2 Prozent unter dem Reichsbank-Dis¬
kontsatz, und die Zinsen für Guthaben in laufender Rechnung
(Scheckkonten für Mitglieder und Nichtmitgliederj auf 4 Proz.
provisionsfrei erhöht . .

* Walhalla-Hauptrestaurant. Donnerstag, 14. und Freitag.
15 Nov-, finden 2 große Münchener Bierabende , verbunden
mit Schlachtfest, statt . Das große Doppelkonzeri , unter Av-
singen von Liedern , wird von der Hauskapelle und der Kapelle
der 27er ausgesührt.

* Sehr rabiat , hieß es im Juni , hatte sich ein Pachter der
Edelkastanien an der Platterstraße dem Publikum gegenüber be¬
nommen.. Der Angeklagte Händler L . Reith wurde vom Scho,-

. rengericht zu 14 Tagen Gefängnis bestraft . Vbr der Sestrigcn
'Verhandlung der 11. Strafkammer wurde der betr . Händler

Reith jedoch auf Antrag der Kgl. Staatsanwaltschaft kostenlos
freige 'prochen, indem bekundet wurde , daß der Beklagte stch
Roheitsdelikte nicht hat zu Schulden kommen lassen.

hd. Der 1. internationale Kongreß für Rcttungswesen , der
in der Pfingstwoche 1908 in Frankfurts tagen' wird, erfreut sich
der ganz hesonderen Unterstützungen seitens des Reiches, Rech,
weniger als 16 Reichsämter und deutsche Ministerien haben
laut „Franks . Ztg." ihr Interesse für das geplante We^ aus-
gedrückt und die Entsendung von Delegierten in Ausstcht gestellt.

hd Der Wiesbadener Juwelendicb . In Hanau traf heute
vormittag der Millionendieb K a r l s s ° h n auf dem Transport
nach Wiesbaden  ein . Der sehr elegant gekleidete Dieb trat
äußerst sicher und gewandt auf . Er kam g-eschiossen au und
wurde geschlossen weiter befördert . Bekanntlich war Wiesbaden
sein Hauptoperationsseld für seine Tätigkeit.

* Gestern wurde der M - ltke-Harden -Prozeß in z e h n Ver-
sammlungen der sozialdemokratischen Partei in Franksurt a Je.
eingehend besprochen. Harden wurde als der Handlanger der
anderen, Kamarilla bezeichnet. Auch der Prozeß Bulow -Brand
und der Prozeß Liebknecht wurden erörtert , wobei gesagt wurde,
daß die Berechtigung des Antimilitarismus durch die Anstcckung
der Kasernen -Mißstände im Prozeß Moltke-Harden nachgewie-
sen sei. Es wurden noch Dernburgs Reise, das drohende
Branntweinmonopol , die wirtschaftliche Krise kritisiert , /zn er
Resolution , die allen Versammlungen vorlag , wurde „ans das
Entschiedenste die konservativ-liberale Blockpolitik verurteilt ,
die ebenso reaktionär sei, als die vorherige konservativ-ultra-

mCm*# ^ as Allgemeine Ehrenzeichen ist dem Fabrikarbeiter
«Jakob Ott verliehen worden,

* Kgl. Schauspiele . Die nächste Ausführung der Oper „Ties.
1<md" findet am Donnerstag , 14. d. M ., statt.

* Nochmals die Adlcrbadfrage. Zu unserem Bericht
über die Sonntast abend abgehaltene Aerzteverlammlung
teilt uns Herr Stadtverordneter Büdtngen  mit : „Aus

direkte Aufforderung des Herrn Dr . Ziemsien an mich er¬
klärte ich, entgegen der im Reefrate des Herrn Dr . 'r -chei-
lenberg angeführten Veränderungen des Bauprojektes , daß
der tatsächliche Stand der Adlerbndbaus -Frage folgender
sei : Das Projekt ist von den städtischen Körperschaften , Ma¬
gistrat und Stadtverordneten , genehmigt  und der Bam
poüzeibehörde vorgelegt . — Die Genehmigung stehe noch
aiis . Von weiter zurück, als im Frühjahr d. Js ., und
eingehakten Gutachten hahe ich nichts gesagt . Unsere dies¬
bezügliche Wiedergabe dürfte .auf einem Irrtum beruhen.

ra . Der Bezirkseisenbahnrat in Franksurt a. M . hält am
27. d. M . seine nächste Sitzung ab . Auf der Tagesordnung , die
17 Punkte umfaßt , steht u . a . : Antrag des Regierungsrats Noaa .-
Darmstabt , betr . die Wiedereinführung der wähl weisen
Benutzung  der Fahrkarten auf den rechts- und linksseitigen
Rheinstrecken. Antrag des Regierungsrats Noack-Darmstadt
betr . Herstellung besserer Anschlüsse aus der Station Wies¬
baden  für die Fahrt Limburg —Mainz und umgekehrt.

* Wenn der Hahn kräht . . . Ein Mainzer Gastwirt hat
einen Hahnen im Besitz, der des Morgens in der Frühe sein eif¬
riges „Kikeriki" erschallen läßt . Einem Konkurrenten liefen
wegen der frühen Störung die Schlauste weg und er bat des-
halb dem Nachbarn um Abstellung des Lärmmachers . Der Wirt
folgte der Bitte nicht und ließ seinen Gockel weiter krayen. Nun
hatte sich der Besitzer des Vogels wegen „ruhestörenden Lärmes
zu verantworten . Gegen eineu erhältenen Strafbefehl . erhob er
Einspruch . Das Schöffengericht  entschied , daß der Be-
schuldigte das Krähen des Hahnen rechtzeitig verhindern
müsse, wegen des ruhestörenden Lärmes sei er zu einer Mart
Geldstrafe und in hie Kosten zu verurteilen.

* Es war alles Schwindel . Der in Darmstadt verhaftete
Inhaber des Darlehns -Jnstitnts „Merkur " , der ehemalige Stm
dent Schnell , der durch die Veröffentlichung von Reklamen Dar.
leben selbst in kleinen Posten vermittelte , hat auch eine Anzahl
Wiesbadener  Geldbedürftige herangelockt und d>efelben
durch V-ersprechungLn um ansehnliche Summen betrogen.

Sprechfaul
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gê e,.

über keine Verantwortung,

Panliirenschlötzche» nnd Baumfragen.
Was tvird aus deni Paulinenschlöd

ch e n ? Unter vielen anderen hochwichtigen Fragen ftt es
auch diese, welche unseren Magistrat beschäftigt . Das Pau-
linenschlößch en ist ein fressendes Kapital , welches ;ahrUch,
abgesehen von den Unterhaltungskosten des Gebäudes und
Gartens einen Gesamtaufwand von 60000 M  erfordert.
Eine sehr schtvere Ausgabe ist es , eine praktische Peiweni-
ung , die zugleich eine sichere,Verzinsung garantiert ^ zu ftn-
den . Da es sich immer mehr herausstellt , daß der ^ aal des
neuen Kurhauses bei den Konzerten genügt und daß weiter
durch die Einführung der Platzkarten zu 25 F be: den Frel-
Extra -Konzcrten der Andrang abgeschwächt,wird , so ist die
Idee eines Neben -Kurha uses vollständig hinfällig gewor¬
den. Diese Idee wäre aber auch schon hinfällig geworden
durch die Proben , die die Kurverwaltung in den zwei Pro¬
visoriums -Jahren im Paulinenschlößchen gemacht hat.
Kurverwaltung und Pächter haben schwere , Einbußen erlei¬
den müssen , was sich dadurch erklärte , daß vielm Bewohnern
die,.ae  Krarelei auf Bergeshöh ' unbeguein war . Wie man nun.
nach so bitteren Pillen , die man 2 Fohre lang schlucken mutz-
te überhaupt daran denken kann , dort oben einen Pachter
hi'neinzus etzen, ist schwer zu verstehen . Entweder gibt es
einen Polksgartcn mit Klimbim aller Art , dann ist cs eines
Kurhauses , wie unseres neiicn , unwürdig , oder es gibt eine
sogenannte bessere Sache , dann macht es u nser Kurhaus ka-
put und kann selbst auchnicht  reuissieren . Und wie
reizend würde es im Sommer klingen : auf Bergeshohen
und im Kurgarten zugleich Gartenkonzerte . Der reine An-
dreasmarkt ! Davon kann also überhaupt keine Rede sein.
Soll nun etwa das Provisorium als Reserve erhalten blei-
bcn für etwa oorkommende Bedarfsfälle , dann kann man
sich ja damit einverstanden erklären , mutz sich aber mit dem
Gedanken vertraut machen , daß etwaige Einnahmen durch
die Unterhaltung und Verwaltung , sodann Heizung und
Beleuchtung und vieles mehr cmfgeaessen werden , und die
Verzinsung und Amortisterung des Kapitals mit 60 000 M
ber Stadt ruhig verbleibt . Ist nun die Stadt in der Lage,
daß sie sich diesen Finanz -Sport gcstatteii kann und will,
d" nn gibt es sa immer noch schöne iind ideale Verwendungs-
?ro ecfe Wiesbaden ist arm an Kindeftp stlplätzen und dazu
wistde der Garten des Schlößchens sich sehr gut eignen und
dankbar von den Eltern der Kleinen akzeptiert we rden . .m
diesem Falle könnte natürlich von der fertig zu stellenden >ft-
fcntlicheg VcrkehrSstraße nach der „Schönen Aussicht ", keine
Rede sein , denn in dem Falle des projektierten Ausbaues
dieser früher als notwendig bezstchneten Straße würde der
ranze Garten des Paulinenschlößchens eine Umg estaltung
c'i-'fof'ren die ihm nicht zum Vorteil gereicht. Auch gerade
bWc Straßen -Frage macht den Stadtvätcrn ein wenig
Sorge . Ursprünglich wurde das Paulinenschlößchen ge¬
kauft um eine Serventin -Entlastungsstraße anznlegen . Es
wäre ' niin zu wünschen , daß die Bewohner und Anlieger der
„Schönen Aussicht " üch darüber ätißern , ob sie die baldige
Entwickelung dieser Straße dadurch fördern wollen , daß sie
ihren entsprechenden Beitrag freiwillig zahlen möchten , da
ia ^ihr " Gruiidstücke durch diese Straße bedeutend an Wert
gewinnen und der Stadt den Entschluß sehr erleichtert . Un¬
sere Leier werden sich überzenaen , daß die Losung dieser
Frage keine so einfache ist und daß zwischen der idealen und

l praktischen Seite eine Differenz von 60 000 Jl ohne die wei-
W -n Svesen siebt . Hoffen wir , daß iinsere Stadtväter die
richtige Lösung finden . Vielleicht emvfieblt es sich, noch
einmal ein weiteres Fahr zuzusehen . Das ist sa wahr , daß
die dort stehenden Räume eines jeden Menschen Herz er¬
freuen und ein Zerstören dieser Baumgruppen schmerzlich
berühren würde . Kören — und lesen — wir nicht beute
große Bedenken äußern , daß unser Senior  im Stadtvar
lament (der Schützer der Bäumet , Herr F l i n d,t selbst
einen .Antrag des Boinnausschusses vertreten hot . bicr und
dort iö und so viele Bäume zum Tode zu verurteilen ? So
ändern sieb die weiten ! Und doch waren diese Bäume teils
der Aussicht , teils des Wachstum ? ander -'r Räume wegen im
Wege und mußten fallen . Es ist einmal die Beweguna der
modernen Gartenkunst . Lust und Lickit zu schaffen. um der
Sanne mehr Zutritt in die Anstgan npffnt+cn. Alle eng
verwachsenen , wisd-romaufiscken Ba ^tien sollen nach und
nach dem allerinnersten Wald überlassen werden und selbst

auch in den Wäldern soll die moderiie Kultur etwas hinein¬
lecken; auch da sollen Lust und Licht und moderne Wege ge¬
schaffen werden ; für die Freunde wilder Romantik gewiß
nicht erfreulich ! Man wird sich daruin schon mit dem Ge¬
danken vertraut machen müssen , noch manchen Baum fallen
zu sehen und mit ganz besonderem Bangen wird man an
die Zukunft ilnserer .W i l h e l m s a l l e e denken ! . Denn
kommen werden die Tage in absehbarer Zeit , wo die Frage
aktuell werden wird und an eine Verbesserung cherangetre.
ten werden mutz. Viele schöne, neben den abgängigen Bäu»
men werden alsdann geopfert werden müssen , um eine ein
einheitliches Bild und einen kräftigen Schatten spendende
Baumallec zu schaffen. Doch können wir uns bis dahin
noch etwas gedulden I M.

Letzte Telegramme.
Dic Trinksprüche im Schloff Windsor.

Windsor , 12. Nov (W . B .s Bei der heutigen Tafel brachte
König Eduard folgenden' Trinkspruch  aus : Seit langer
Zeit hatte ich gehofft, diesen Besuch zu empfangen, und noch
kürzlich befürchtete  ich , daß er infolge der Unpäßlich¬
keit nicht stattsinden könnte. Glücklicherweisesehen Eure Ma¬
jestäten jetzt beide so voller Gesundheit aus , daß ich nur hoffen
kann .Eurer Majestäten Aufenthalt in England , wenn auch nur
kurz, werde Euren Majestäten recht wohltun . Ich habe die
verschiedenen Besuche, welche Euer Majestät hier von frühester
Jugend  an abgestattet haben , nicht vergessen:  Es ist
mir schmerzlich, daran zu denken, daß Eurer Majestät letzter
Besuch so traurig war . Ich werde niemals , so lange ich lebe,
die Güte  und Sympathie vergessen, welche mir Eurer Maje¬
stät erwiesen wurden in der Zeit , als die große verehrte Kö¬
nigin wers^ ied. Eure Majestäten mögen versichert bleiben, daß
Eurer Majestäten Besuche in diesem Laude stets eine aufrich--
tige Freude sind, sowohl für die Königin .und für mich, als auch
für mein ganzes Volk."

Der STaifcr antwortete mit folgendem Trinkspruche:
„Die überaus freundlichen Worte des Willkommens , die

Eure Majestät an die Kaiserin und mich gerichtet haben , haben
m t ch t i e f g e r ü h r t . Bande enger Verwandtschaft und viele
teure Erinnerungen an vergangene Tage verbinden mich mit
Eurer Masestät Familie . Unter dieser Erinnerung steht an
erster Stelle die Gestalt meiner verehrten G r 0 ß m u t t er,
der großen Königin , deren Bild meinem Herzen unauslöschlim
eingegraben ist, während die Erinnerung an meine geliebte
Mutter mich zurückversetzt in die frühestem Tage einer glücklichen
Kindheit , die >cy unter dem Dache und innerhalb der Wälle
dieses alten Windsorschlosscs zngcbracht habe Die Reize alter
Erinnerungen sind jetzt erhöht durch den warmen Empfang , den .
Eure Majestäten uns aus Anlaß unseres gegenwärtigen Be¬
suches bereiten . Es ist auch mein ernstester Wunsch, daß die
enge Verwandtschaft , welche zwischen unseren beiden Famili -en
besteht, sich w i e d e r s p i e g e l n möge in den Beziehungen un¬
serer beiden Länder und so den Frieden der Welt  bekräf¬
tigen möge, dessen Aufrechterhaltung ebensosehr Eurer Masestät
beständiges Bestreben , wie es mein eigenes ist. In diesem
Sinne danke ich Eurer Masestät sehr warm im Namen der
Kaiserin und für mich selbst für die freundlichen und huldvollen
Worte , mit denen Sie uns begrüßt haben ."

London , 13. Nov. Zum Kaiserbesuch in England schreibt die
Times weiter : So lange man in Berlin der Ansicht
war , daß die Entente cordiale zwischen England und Frankreich
gegen Deutschlands gerichtet war , konnte man die Haltung
Deutschlands gegenüber Frankreich entschuldigen. Heute / wo
inan sich ein zutreffenderes Bild über die Freundschaft macht, ist
es anders.

Eröffnung der Duma.
Petersburg , 13. Nov . Die - vom Mimsterpräsidenten Stoly-

pin und dem Chef der kaiserlichen Geheimpolizei, Tanejew , ab-
gesaßte Thronrede,  mit welcher morgen die Eröffnung der
Reichsduma erfolgt , wird die Unerschütterlichkeit des im Oklo-
ber -Manisest verkündeten kaiserlichen Willens bekunden. Zum
Dumapräsidenten dürfte Rodsjanko und' zum Vizepräsidenten
Graf Dobrinski gewählt werden.

Ein schrecklichesArbeiter -Drama.
Budapest , 13. Nov. Beim Einsturz eines zweistöckigen

Neubaues in Großwardein wurden zahlreiche Arbeiter verschüt¬
tet. Bisher wurden 10 Tote und 7 Schwerverletzte unter den
Trümmern hervorgezogen. Von den Verletzten sind 2 im Kran-
kenhause gestorben. Unter den Trümmern liegen noch mehrere
Tote . Die Bergungsarbeiten sind mit Schwierigkeiten ver-
knüpft. Der Bauführer wurde verhaftet,  weil eine Fahr¬
lässigkeit vorliegt.

Aus Berlin verschwundene Offiziere.
Berlin , 13. Nov. Mit dem rätselhaften Verschwinden zweier

Offiziere beschäftigt sich augenblicklich die hiesige Kriminalpo-
lizei. Seit mehreren Wochen wird ein H ä u p t m ä n n aus
Posen vermißt , der vor einiger Zeit Urlaub nach Berlin er-
hielt und seit dem 1. Oktober verschwunden ist. Ferner der-
schwand ein junger Offizier  aus Ostrowo , der ebenfalls
vor Kurzem nach Berlin gefahren war und seit dem 31. Oktober
vermißt wird . Man vermutet , daß sich der Vermißte ein Leid
angetan hat.

Wien , 13. Nov. Der Kaiser verlieh dem bisherigen dent-
schen Botschafter Grasen Wedel  die Brillanten zum Grotzkreuz
des Stephansordcns.

Innsbruck , 13. Nov . Bei einer Sprengung zwecks Straßen-
erweiternng wurde in St . Johann ein Hans verschüttet.
Eine Person wurde getötet, drei lebensgefährlich verletzt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beste in Wiesbaden.

Die Vorzüqe von Scotts Emulston
gegenüber gewöhnlichem Lebertran beruhen vornehmlich darauf, daß
durch die Verbindung mit Glycerin, Natron- und Kalkhypophos-
vhiten die nährkräftigcndc Wirkung des Lebertrans wesentlich erhöht
rvird, und ein befriedigendes Resultat sich dadurch rascher und sicherer
errreichcn läßt als mit gewöhnlichem Tran , weshalb sie sich auch im
Gebrauch preiswerter stellt als dieser. Scotts Emulsion ist daher
für klein und groß, Kinder und Erwachsene jeden Alters ein vor¬
zügliches Mittel zur Erreichung eines widerstands- und leistungs¬
fähigen Körpers. 4/280

ScaitS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ve tauft , unb zwar nie
Iofe raeö G wicht und Maß, sv"dern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karbon mit
unserer Schutzmarke Fischer mit dem Dorsch -cott L Bowne, G. m. b. H . Frankfurt a. M.

' Bestandteile: Feinster Medizin l-Lebertran 1500. prima Glyzerin 50.0, unter«
pborphorialaurcr Kalk 4,3, unterpbosvhoriqsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 8,0,
feinster arab. Gummi pulv. *,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Elnulsion mlt Zimt. , Mandel- u.»d Gaulthertaöl ie 2 Tropfen.



Zu konkurrenzlos günstigen
Bedingungen und billigsten
Preisen :

riesiger Auswahl

22  Miohelsberg 23,

Sic ermöglicht große Ersparnis im Haushalt,

Probefläschchcn 10 Pfg.Man tafle MAGGls » fttte nut  U MAGGI*
ttt diese gesetzlich nichts anderes als echte AAGGL -LSürze gefüllt werden darf, 64/242
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M . G . 217. Der Vermieter ist nicht verpflichtet ^den Mieter,
der ohne sein Verschulden unvermögend wird , die Miete werter
zu zahlen, vom Mietverträge zu entbinden . Wenn - wie av
dem Vermieter einen andern Mieter stellen, gegen den nicht
erhebliches einzuwenden ist, so ist der Vermieter verpflichtê ,
denselben anzunehmen . Tut er das nicht, so können sie d^
Mietvertrag mit der gesetzlichen Frist kündigen, d. h. wenn
Mietzins nach Monaten bemessen ist, patestens am^ 15. zum
Schluß des Monats , sonst zum Schluß des Kwlendervrertel-
jahres , spätestens am dritten Werktage desfelben.

9t., bastseidene Kleider . Man wäscht sie mit milder weißer
Seife in lauwarmem Wasser und spült sie eimge Male , e
Spülwasser setzt man etwas ausgelösten Zucker̂ und zwei Taf n
aufgelöste weiße Gelatine zu, wodurch dre eevb -e Glanz und
Steife erhält , dann hängt man sie möglichst glatt zum Trocknen
so lange ans, bis sie nur noch so feucht ist. daß man ste sogleich
plätten kann.

524., K. Man wäscht die dänischen Handschuhe mit aufge¬
löster Seife , Milch und Salmiakgeist , hängt ste dann zum
Trocknen auf , wobei man sie oft reibt und drückt, staubt sie, wenn
sie gang trocken sind, mit Kleie oder Talkum ab , wodurch sie
weich und elastisch werden.

Langjähriger Abonnent. Ob der Eiskasten aus Zement oder
aus Holz mit Zinkeinsatz besteht übt auf das Schmelzen des
Eises keinen Einfluß aus , da dieses nur durch v/ruck, 2u,t

und Wärme herbeigeführt wird und besteht hierin nur allein
der Unterschied.

95. Warmer Damm . Sie müssen sich in einem Restaurant
die Artistenzeitschrist „Das Programm " geben lassen, oder bei
dem Verlag dieser Zeitschrift in Berlin eine Nummer bestellen.
Iw dieser Zeitschrift finden Sie das offeriert , was Sie suchen.

Alter Abonnent Schiersiein . Wenn das Tier auf Anord¬
nung der Behörde getötet worden ist, wird aus dem hierfür be¬
stehenden Fonds Entschädigung gewährt . Ein Prozentsatz kann
im allgemeinen nicht angegeben werden.

Vinneseld . Wenn Sie außerhalb des Gemeindebezirks
Ihres Wohnortes Waren feilbieten , wozu der angegebene Ar-
tiM gehört, ist ein Gewerbeschein erforderlich . Die Steuer ist
gewöhnlich direkt zu zahlen.

9L Bingen . Die Erkennungszeichen der Polizeibeamten in
Zivil sind sehr verschiedener Art . Meist stich es Metallmarken
mit dem preußischen Adler und der Umschrift „König). Prenß.
Polizei -Beamter " . Bei der Berliner Kriminalpolizei sind die
Marken der Inspektoren und Kommissare aus Silber , die der
Wachtmeister und Schutzleute aus Kupfer bzw. Messing, Gen-
darmen haben für den Fall , daß sie kriminalistisch in Zivil tätig
sein müssen, vielfach auf Leinwand ansgedruckte und auf dem
Landratsamt abgestempelte Legitimationen . Die Amtsvorsteher
sind zur Führung eines silbernen Adlers mu
der Aufschrift „Amtsvorsteher " und zum Tragen einer Dienst¬
mütze mit blauem Sammetstreifen und silbernem Adler berech¬
tigt . Die Gemeindevorsteher usw. tragen , namentlich, bei Brau,
den vielfach Armbinden mit entsprechendem Aufdruck. — Nach¬
zumachen ist jedes Erkennungszeichen , doch muß sich dies ia auf
der Polizeiwache oder dem Amtsbureau sofort zeigen.

6efchäffliches.
— Die Konstruktion der Sprechmaschine ist die Erfüllung

eines alten Herzenswunsches der Menschheit. Die Schriftsteller
des Altertums erzählen bereits von singenden und sprechenden
Figuren aus Gold , die an den Decken der Tempel angebracht,
waren und aus alten Zeiten klingt die Kunde von den Bemüh¬
ungen , Maschinen zustande zu bringen , welche den Gesang und
die Sprache des Menschen nachzuahmen imstande waren . Un¬
serer Zeit war es Vorbehalten , auch dieses Streben zum Ziel
zu bringen Nach der Erfindung des Phonographen waren
viele Geister rege, auf dem gezeigten Wege zur Vervollkomm¬
nung zu gelangen . Aus diesem Streben heraus gelang die Kon¬
struktion der Sprechmaschinen , unter denen die ,,Mill -Opera"
unstreitig den ersten Rang einnimmt , da diese den seelischen Ge-
hält des Gesanges und mündlichen Vortrages wie alle Feinhei¬
ten des Orchesters so natürlich wiedergibt , daß wir uns der Fl-
lusion hiugeben möchten, als ständen jene Künstler leibhaftig
vor uns oder als lauschten wir in Wirklichkeit den Klängen ei¬
nes Orchesters oder der bekannten Regiments -Kapelle. Die
„Mill -Opera " ist eine Musizier - und Sprechmaschine mit aus¬
wechselbaren Schallplatten aus hartem , widerstandsfähigem
Material . Es wird allgemein interessieren , daß diese SPrech-
maschinen in leistungsfähiger und solider Ausführung schon von
ca. JL  35 an zu haben sind. Die Firma Otto Jacob sen., Ber.
lin , Friedenstr . 9, hat den Alleinvertrieb für Deutschland in
Händen und gibt die Maschinen an solide Personen jeden
Standes aus Wunsch auch gegen bequeme Ratenzahlungen ab,
ohne die Preise zu erhöhen . Man versäume nicht, sich die kleine
illustrierte Broschüre über Opera -Maschinen gratis senden zu
lassen.

1UD. II
(E . V .)

Samstag , den 16. November 1907 , abends
präzis SY, Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimcrstr. :

Tonristen-Anzng erwünscht. 313
Einführung von Gästen durch Mitglieder gestattet.

Der Vorstand.

Ig.
Sonntag , den 17. November, abends 8 Uhr, im Saale

des Tnrnvereins , Hellinundstraße 25 :

ttonzert,
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Joses Friedrich (Violine),
Herrn Hans Bürger (Tenor) und Herrn Fritz Schlegelmitch

(Bariton).
Chorleitung Herr Kgl. Kammermusiker Lindn er.

Nach dem Konzert: sV Ball . "WB
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu er¬

gebenst ein . ^Der Vorstand.
NB. Eintritt frei.

Von der Reise zurück:

Die zum innere » Ausbau der neuen evang. Kirche
zu Schlaugenbad erforderlichen Arbeiten, nämlich Bau¬
schreiner-, Schlosser-, Tüncher- und Anstreicherarbeiten, sowie
die Lieferung der Kirchenbäukel , sollen auf dem Wege
des schriftlichen Angebots im einzcnen zur Bergedung
kommen.

Die Pläne, Einzelzeichnungcn und Bedingungen liegen
täglich von 12—4 Uhr nachmittags zur Einsicht im Kon-
strikiandensaal des evangelischen Pfarrhauses aus, wo¬
selbst Herr Bauführer Lenz die vorgedruckten Anschlags¬
auszüge gegen Erstattung der SchreibgebichreN verabfolgt.
Die schriftlichen Angebote sind bis. zum 2 ». November,
nachmittags 1 Uhr , dem Unterzeichneten verschlossen
einzureichen.

Schlaugenbad , am 11. November 1907,
Der evangel . Kirchenvorstand.

5 Hofer , Pfarrer.

Akademische Zuschneide Schule
von Fr'. J . Stein , Wiesbaden. Luisenptatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Platze
und (amt. Damen- und Kindingard., Berliner, Diener, Euzl. »nü
Pari 'er Schnitte. Leicht fahl. Methode. Borrüqi , prall. Ilnterr. Gründe
Aostildung f. Schneiderinnen u. Direktr. SchiU.-Aufn lägt. Kost. »v.
zugeschn. und einacr. Taillenmuit. infl. Fntler-Anpr. Mk. 1.-5,
Rockichn. 75 Pfq. b,s 1 Mk. 3785

Hüsten -Verkant ' : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsi>
von 'Uif. 6.50 au, mit Ständer von Mk 11.— an. _

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie Lrtelplatte"
sie erspart 30—40 °/o an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Dreitveidenstraste 10,

und in fast allen Haushaltungs- Konsumgeschäften. 186

svreivank.
Donnerstag, morgens8 Uhr. mi -vlerwertiges Fleisch

eines Rindes(oO Pf.), einer Kuh(40 Pf.).
Wiederverkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitem,

Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
333 Städt . Schlachtyos -Verwaltnng.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fahr kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorte» recht soüdc gearbeiteten

PL- neuen Möbel in jeder Preislage
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel¬

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 411

Rheinisch-westj. j|
Handels- und Schreid-Kehranstalt| |
Bewährtestes Institut1. Ranges

Tarnenu.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 33,

Dr . Weyrauch , _
Emserstrasse 26 , Ecke Walramstrasse . Iö4|

Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Rückführung , ein/ ., dop ]!., amerik.
IIntel - Rückführung,

WechseUeh re, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbiilen,

Han üelshorr -spondem,
Stenograph ie, Maxchinenschrdben,

Schönschreiben,  Riwdschrift^

Vermögens- Venvaltun g.
Nur erste , theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8040

WM"Besondere Damcn -Abteilungen

»MH Prospekte, ns mime :c. irei durch eie Dire-non. WAWM

fkkanntacidiiing.
Donnerstag » den 14. November, nachmittags

4 Uhr , werden int hiesigen Pfandlokale Kirchgasse 23:
1 Waschtoilctte, 1 Nähmaschine, 1 Herrenschreibtisch,
Ä dopp Spiegelschränke , 1 ^ lurtoilette,
i  Oetgemälde , 1 Brnnkschrauk, 1 Salon¬
teppich, 1 Waichtoilette , 2 Nachtschränkchen,
1 Chaiselongue u. a. m. 346

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. November 1907.

Wollenlimipf 9
Gerichtsvollzieher.

Herderstraße 7.

Am 14 November d. I , vormittags 10 Uhr,
wird auf hiesiger Gütcrhallc I Kübel Schmalz (25hg)
»nd 1 Fast Essingkonserven (2L hg ) meistbietend
gegen Barzahlung verkauft.

Wiesbaden, den 12. November 1907.
8 Güterabfertigung Süd.

Die angekündigtcn

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/, Uhr
statt. Jedermann ist herzlich ciitgelaben. 278
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Bonnerstag , den 14 . November.

Abonnements-Konzerte
Kapelle des Füsilier Regiments von Rersdorff

(Kurhess .) No . 80
Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Fussparademarseh aus der Operette „Auf ins

Metropol “ . . Holländer
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo " . . Auber

• 3. Divertissement aus der Oper „Lohengrin “ , Wagner
4. Straubinger -Walzer aus der Operette „Bruder

Straubinger “ . Eysler
5. Grosse Fantasie aus der Oper „Der Freischütz “ A. v. d. Voort
6. a) Abendlied , b) Amoretten »Ständchen . . Kockert.
7. Melodien aus der Operette „Das Jungfernstift * Gilbert
8. Bjorneborgarnesmarsch aus dem 30-jährigen Kriege.

Abends 8 Uhr:
' Städtisches Knrorchester . H- *< ■—

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ . . . C. M. v.Weber
2. Einzug der Götter in Walhall . . . . R, Wagner
3. Aubade und Aragonaise aus der Oper „Der Cid “ J . Massenet
4. Variationen aus dem AsdursQuartett . . L .v.Beethoven
5. Fantasie aus der Oper „Faust “ . . . Ch. Gounod
6. Zwei Lieder , a) Sonnenaufgang , b) Lenzes-Ein-

zug . Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk 0 . Meyer
7. Scenes napolitaines , Suite J . Massenet

a) La danse. b) La procession et
l’improvisateur . c) La fete.

_ Abends 8 TJhr im kleinen Konzert -SaalesMeclfcsattoras -Abend»
Herr Gustav Falke aus Hamburg.

PROGRAMM:
I. TEIL : Am Himmelstor Gedenktafel Schweigen. Gebet.

Ein Tageslauf . Die feinen Ohren . Die tote Mutter . Schritt
der Stunde . Das Herz . Märchen. Fromm. Seliger Eingang.
Der törichte Jäger . Die Bodenkammer . Meinem Kinde . Es
schneit . Konsequenz . Das üirkenbäumchen . Der Tulpen¬
baum. Der schlafende Wind . Lockung. Die Sorglichen.
Närrische Träume.

PAUSE.
II . TEIL : Gestorben , Der schönste Kranz , Mädchen¬

lachen . Das Frühlingsfest . Die Heiratseiche . Hans Hanner-
land . Thies und Ose. Der Rittmeister . Der Trommelgraf.
Hans Sporck . Die Sühneglocke . Was haben denn wir
Schneider.

PAUSE.
Aus dem V. Gesang der epischen Dichtung : „Der ge¬

stiefelte Kater “.
Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon

nenten I Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahres fremdenkarten , Saisonkarten , und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale ab Montags, den 11 November , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-□-
Freitag , den 15 . November.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:
(Im Abonnement ).

Orgel -Monzert.
Frau May-Afferni -Brammer (Violine ). Herr Ugo Afferni, städt

Kurkapellmeister (Orgel). Herr A. Hahn (Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), sowie
gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- -- 3 .- . -
Samstag , den 16 . November.

Abends 71/» Uhr , im grossen Konzertsaale:

II . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solist : Herr Moriz Rosenthal,
Orchester : Städtisches Kurorchester,

PROGRAMM:
1. Ouvertüre „In Italien “ op. 49
2 Klavier-Konzert in B-moll mit Orchaster

Herr Kosenthal
3. Symphonie in G-dur . . . .
4. Klavier -Vorträge:

a) Lindenbaum i .
b) Papillons . 1n ., .
c) Humoreske über Themen von Strauss . j " ° ent al

Herr Rosenthal
5. Mephisto's Walzer aus Lenau ’s „Faust “ „Der

Tanz in der Dorfschenke “ . . . F. Liszt
Nach der zweiten Nummer findet eine längere Pause statt,

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I . Parkett 1.-12. Reihe 42 Mark. I . Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark . II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 ab, haben zu der Wandelhalle , dem grossen und

kleinen Konzertsaale , nur Inhaber von Cyklus «Konzerr .Karten
Zutritt , während von dieser Zeit ab zu den Spiel - und Konver¬
sationssälen , dem Muschelsaale und den Lesezimmern ausser
Tageskarten und Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Zyklus -Konzert-
Karten berechtigen . Eingang von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.

C. Goldmark
Tschaikowsky

J . Haydn

Schubert -Liszt

Sonntag :, den 17 . November.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Im Abonnement
DOPPEL -KONZERT.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
75 Städtische Kur -Verwaltung.

Feldstocher , m jeher Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)

SS . FaHrganz«

( Nariitrag

Vermietungen
Nettelbeckstr. 11 , 1 u. 2 Zim.

Wohn . t. Hth . sofort 3ti mm.
Näh . Bdh . I . St . r . 307

Herma»nstr.iri,3.r, 1 hübsch gr.
Zimmer , Küche u. Keller sof.
od. spät zu mit. Näh . Wellritz-
straße 51  im Laden . 305

Bierstadt, Tatstraße 7, sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermietest . 325

Albrechtstr. 32 , 2 freundliche
ineinandergeh . Mans . an einz.
ruh . Frau zu vm.  Näh . P . 323

Bleichtzr. 16, leereheizb. Mans.
an einz. ruh . Pers . auf gleich
oder spät zu mm . 326
Näh , ttn Bäckerladen.

Bleichstrahe 31, leere Man-
sarde zu vermieten . 328

Hellmnndstr, 40, 1., möbliertes
Zimmer für monatlich 19 Mk.
zu verm . 317

Moritzftr . 6 . Mtlb ., 2. St . r .,
erh. reinl . Arb.  Schläfst . 314

Walramstr. v , 2. r., erhält
anständ . Arb . Logis.  319

Gövenstr. 5, Mtb. p. I. gut
niöbl . Zim . sofort zu vm . 275

Gustav-Adolsstr. 5 , 1., Stall
für 2 Pferde nt. Remise und
Speicher sof. od. spät , zu vm.

302

Hier Polster
gesucht 343

A . Seipel , Riehljtr . 11.
Schneider für Aenderungeu

sofort dauernd gesucht. 324
L. Schmitt , Mauiitiusplah 3.

Ausseherin
energisch, für unsere Pakerei u.
Lager per sofort gesucht 334

Zigarettenfabrik , „Menes"
_ Rheinganerstr.  7.2/
für sofort gef. Das . auch Lehr¬
mädchen. Frau Harz, Graben-
straße 9. 344

ges. Uhlandstraße (Knoop ' sches
Terrain ). 329

Adam Färber.

Schwarze

Mmk
fast nett, mittl . Größe z. Pr . v.
4 M . zu verkaufen 303
Zimmermannstr . 8, Vdh . 1. l.,
vormittags. _

Im Auftrag wegen Wegzugs
4 fast neue kvmpl. Betten , Nacht-
und Waschtische, Tische u. Stühle,
Kleider -̂ u . Bücherschränke, Otto¬
mane , Sessel , Sofa , 2 sehr gute
Mädchenbetten , Kleider -Ständer,
Spiegel , schöne Bilder , eichene
Balustrade , Gasherd , Lampen,
Teppiche, silb. Leuchter, Kredenz
u. s. w. billig zu verk. 339

Köslftallee 6.
Hinterhaus pari.

Kuhdmrg
abzugeben Platterstr . 35. 331

Albert Lattermann.
Juug . Spitzhnnd

abzugeben 335
Philippsbergstraße 20, P.

Gut »erhaltene Kinderbettstelle,
sowie Waschmaschine zu verk.
330_ Adlerstr . 50, 1. r.

[in Mer-fataii
sehr billig zu verkaufen 345

18 .Hochstätte 18.

Versd)iedcne Gaslüstcr , freist.
Closett mit Spülkasten , Gasbade¬
öfen m. Wannen , Gebrauchsartikel
u. Maschinen für Installateure,
wegen Geschäftsaufgabe sehr bill.
abzugeben. 318

Th. Zaber,
Karlstr . 35.

Zn verpachten:
Wiese» (Adamstal), Aecker
(Kleinhaincr , Mainzcrstr ., Drci-
wcidcn). 252

91äb. Rbeinstr . 44, I._

Achtung!
Donnerstag von 8— 12 Uhr

wird prima Rindfl . 60 u. 66 Pf.
Schweinefl . 70 u. 80 Pf ., Kalbst,,
75 ü. 80 Pf ., Hammclfl . 70 u. 80
Pf . ansgehauen 306
_Helencnstr . 24.

(beste Qualität ). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.

Metzgergasse 27.Pli. Krame
Tel . 2079,

Kl. Langgasse 5.
Tel . 2079.

Fein geb. Dame (Deutsche),
pers . engl, sprechend, wünscht

srauzösischcn

Sprachenaurtausch
mit nur fein geb. Persönlichkeit.

Offerten n. H. D . 298 an die
Expcd . d. Bl . 298

Darlehen
werden unter kulant . Beding , ver¬
mittelt . Bank -Pertr . Scharnhorst-
straßc ^12, 1. 300

Hypotheken-Kai ital
z. 1. St ., oud) auf Hotels und
größere Billen zu vergeh, durd ) d.
Hypotheken -Bank Agt. v. Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Bügelkiirsus
wird gründl . n . bill . erteilt . Frau
Wolf , Frankcnstr . 20, 2. 301

Die Beleidigung gcg. Maurer
PH . Tteiu nehmen wir hiermit
zurück. 102/172

Frau Maria Sehr.
Frau Anna Piladzcik.

wollen Sie sieh
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritraoden-
Album u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u.preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen « Schnitt-

mamafakturp Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Lansg.

Welcher Edeldenkende leiht auf
reellem Wege einem Militär -In¬
validen 150 M ., auf i Jahr zue°0 Zinsen, gegen Verpfändung
seiner Pension . Ehrlich gemeint.
Risiko ausgeschlossen.. Off . erb . u.
M . 315 a. d. Erp . d. Bl . 315

Neue und Gebrauchte billig . Re¬
paratur schnellu. billig 340

PH. Krämer,
Metzgergasse 27, Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079.

« 3.30 Markt
noch zu haben bei 337

Kirchgasse 51.
, Wellritzstr . 5.

lül Xlaccnn
, straße 4.

Fräulein erteilt gründl . Klavier-
Unterrid )t, pro St . 1 M . 322

Blüchcrstr . 6, 2.

Königtilkie
10. Vorstellung. Abonnement B

Donnerstag, den 14. November 1907.
Zum ersten Male wiederholt.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Auszügen nach A. Guimera

von Rudolph Lothar. Mufil von Eugen d'Albert.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur MebuS.

Sebastian, rin reicher Erundbesitzer Herr Schütz
tommaso, dê Aeltestc der Gemeinde, 80jährig Herr SchweglerMorruccio, Mühlknccht
Marta
Vapa
Antonia
Rosalia
Ruri
Pc:ro ein Hirte
Rando. ein Hirte
Der Pfarrer

Herr Rehkopf
Frl. Müller
Frl. Engel!

imDieiistcSebastianos fjg#
Frl . Krämer
Herr Heniel
Herr Achterberg

.. . Herr Llriebcck
Musikalische Leitung: Herr Proscssor Mannstacdt.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Das Stück spielt teils auf einer Hocholpc oer Pyrenäen, teils im

spanischen Tiefland der Calalonien, am Fuße der Pyrenäen.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz =Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. F-rnsprech-Anschlust 41.

Direktion: Dr. phil. H. aiaufi.
Tutzendkarten gültig. Fünszigerkartcn gültig.

Donnerstag, den 14. Novetnber 1907.

Filia Hospitalis.
Ein Studcntenstück in 4 Atifzügen von Fcrdmand Wiftcnbauer.

Spielleitung: ttzeorg Racker
Marianne
Ulrich Hauser, Do torand
Hans Eiringcr )

)
)
)

Golhen

Leisen

MarkomannenFriedebcrg
« eß
Richter
Brauhelm )
Nathusius )

»Marz ) m
Meinl,old ) ‘
Der Rektor der Universität
Professor Dr. Engel
Professor Dr Sänger
Dr . Benedikt, Polizei-Kommissar
Blasius, Con eurdieuer
Mizi, seine Tochter
Uricht, Bedienerin
Der Utiill.rsitätsportier
Ein Herr
Ein Couleurstudent

<rtt

Else Noorman
Rndo f Bartak
Heinz Hetebrügge
Albert Köhler
Hans Wilhelmy
Friedrich Ter,euer
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
Willy Schä er
Arthur Rgodc
Theo Tachauer
Georg Rücker
Rnd.Miltner-Schönau
Reinhold Hager
Erna Bertram
Stc fi sandori
Klara Krause
Karl Feistmantel
Georg Albri
Wolfgang Segler
achlemc.Eouleursiudenteii. Finken

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Kassenöffnung6.30 Uhr An ang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

W » 8UWß
des

KM . Irfriiftnug IMiio)  lUitoliabfit . r . j ).
1. Freitag , de« 15. November : Universitätsprosessor

Ne . HZui-tln lSpDbn (Straßburgi. E.) :
„Die Katholische Bewegung der

19. Jahrhundert; in Deutschland."
2. Tonnerstag , den 25 . Januar : llniocrfitutsprofeffor

Dr Friedrich Lcitschnh (Freiburgi. Schw.) :
„Uunfterziehung und Uunftpflege"

(mit Lichlbildern).
3. Mittwoch , de» 18 . Februar : Postrat Johannes

k!» « 8 (Cvln): *
„Deutsche post und Telegraphie im
lluslande«. in den deutschen Kolonien"

(mit Lichtbildern).
Die Vorträge finden im Vercinssaalc , Luisenstraßc 27s, statt

und beginnen abends 8 ‘/2 Uhr.
Preise der Abonnements- und Einzelkarten:

Für die Mitglieder des Lescvereins und jedes ihrer Familien¬
angehörigen kostet das Abonnement der 3 Vorträge Mk . 2.— (I . Platz)
nur Nichtmitglicdcr zahlen im Abonnement
Mk. 3.c>0 (I . Platz ) und Mk . 2.v0 (II . Platz ).

, ®inÄ c1 kosten für Mtglieder und ihre Familienangehörigen
mir ' IVn ,un^ ^ kn . Platz ), für NichtmitgliederMk. 1.50 bezw. Mk. 1.—.

Der Kartenverkauf erfolgt durch die K . Molzberaer ' sche
Buchhandlung, Luisenstr. 27, sowie abends an der Kasse. 341

G. GröTE 'SCHE  VERLAGS-BÜCEHANDLÜNG in BERLIN.

Sotbeii erscheint als 92. Band der Grote'sehen Sammlung

Die Tanzmamsell
Roman von

JOSEPH LAUFE
508 Seiten Oktav.

2491 )4 Preis geheftet 4 Mark . Gebunden 5 Mark.

Normal-llnlerzeuge
Hemden, Jacken Hosen,

sowie Strümpfe und Socke«
empfielt zu bill . Preisen 5844

\  iier Kf‘llA<*f Bismarckring 23,
Ecke Bleichstraße.
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Auszug aus de» Zivilstands -Rcgister»
Ver Stavt Wiesbaden vom 13. November

Geboren : Am 8. November dem Zementarbeiter
Tarlo Giacomello e. S ., Oskar Pietro Giovanni . —■■ Am
y. November dem Glasergehilfen Heinrich Strcklenbruc. e.
S . Heinrich Johann . — Am 6. November dem Herrn,chner-
dergebilfen Wilhelm Pflug e. T ., Maria Karolme Anna
Luise. — Am 11. November dem Tapezierergehrlfcn Wil¬
helm Merten e. Wilhelm Friedrich August, — Am 8.̂ No-
vember dem Herrnschneidergehilfen Philipp Heß c. S ., Han >̂
Wilhelm. — Am 10. November dem Kgl. Regierungsserre-
tär Theodor Braubach e. S ., Siegfried Martin,PmnpP . —
Am 8. November dem Tapezierergehilfen Ludwig Schlenzig
e. T., Berta . — Am 8 November dem Schlosser Wilhelm
Bockius e. T ., Lina Wilhelmine. ,— Am 7. November dem
Korbmacher Josef Mohren e. S ., Karl Friedrich,

Aufgeboten:  Hilfskontrolleur Wilhelm Jakob Pe¬
tri hier niit Karoliue Nahm in Münster . — Oberkellner Ge-
org Peffer hier mit Theodore Schaaf hrer. Kaufmann
Charles Ouerner in Cöln mit Lina Heilig geb. Jung hier.
— Kasterl. Rechnungsrat Emil Krauß in Berlin mit der
Wiiwe Martha Frank geb. Schüller das. -" Maurer Fned-
rich Karl Heed in Biedrich mit Maria Mathilde Reith daf.
— Kaufmann Emil Kern hier mit Johannette Wilhelmine
Creeelins in Miehlen . — Ingenieur Ernst Peschel in Düs¬
seldorf mit Else Meyer hier . — Stallmeister Christian Kro.
nemeyer hier mit Anna Thcel hier . — Straßenbahnschasfner
Wilhelm David Diefenbach in Biebrich mit Johannotte
Amalie Diefenbach in Reckenroth, — Schneider Friedolin
Adam in Biebrich mit Ernestine Schüler in Bacha.

Verehelicht:  Am 12. November Postbote Heinrich
Carlhaser hier mit Magdalena Schamberger hier. — Post¬
bote Hermann Jung hier mit Pauline Held hier.

Gestorben:  11 . November Margarete geb. Ziher,
Witwe des Lehrers a. D. Adolf Neidhöfer, 67 I . — 11. No¬
vember Anna geb. Müller , Witwe des Schneidermeisters Jo¬
sef Schütz. 55 I . — 12. Noveniber Magdalena geb. Woltzt,
Witipe des Tünchermeisters Balthasar Kraus . 85 I . — 11.
Noveniber Hans , S . des Werkmeisters Rudolf Dosdall , 1
-Ta. — 13. November Jakob , S . dcS Lademeisters Karl
Schneider, 8 M. — 12. November Hans , S . des Kammer¬
musikers Eduard Turba , 4 Std — 14. November Maria
geb. Münch, Witwe des Metzgermeisters Karl Stroh , 89 I.
— 12. Noveniber Wilhelrn, S . des Hausdieners Arthur-
Richter, 3 M.

Königliches Standesamt.

lost habe neu aufgenommen:

Kinder - cap̂ ,1’
Jäckchen , Häubchen,
aus Lammfell - und Eisbärstoffen,
in hervorragend schöner Auswahl
und in allen Preislagen . Gleichzeitig
empfehle ich gehäkelte u. gestrickte

I K'STk/I "f*«̂ okehen,-IVX11  Li “ J. mßöckchen,
Kleidchen , Mützen, Häub¬
chen, Strümpfe , Sehnlichen,
von einfachster bis feinster Art.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11 — 13.

6983

1

ü I

Wirtschafts -Verpachtung.
Vom 1. April 1908 ab soll der Wirtschafts-betrieb auf der Burgruine Sonnenberg

nebst zugehöriger Pächter -Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum1. Dezember
d. I . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.
9327 Städtische Kurverwaltung.

IoM=SMec6e'1)er|iiftmm8sliafe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 123,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterve-

gelder 420 538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit,
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk„ von 96—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.
' Monatsbeitrag im Alter von 18 —20 Jahren 1 Mk.. 21—21

Jahren 1.20 Mk , 26 -̂ 30 Jahren 1.40 Mk., 81—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41 —45 Jahren 2,20 Mk.

Sterbegeld OOO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Berges , Blücherstr. 22. Ehrhardt , Seileitbflr. 24, Ernst,
Philippsbergstr 37 , Groll , Eisenbahn -Hotel, Bali » . Hermannstr . 19,
Beil , Hellmundstr. 38, Kan *, F-eldsir. 19, Genius , Jabn
strahe 22, 2., Beasing , Bleichste. 24 . Kies , Friedrich straße 12.
Schleiäer , Moritzstr. 15, Stoll , Zimmermannstr. 1, Sprnnkel
(Zingel Rachf.), Kl. Burgstraße 2. Walther , Nerostr. 10. Zipp,
Heiderstraße 34, sowie b. Kassenboien H . JSpies , Schiersteinerstr. 16

Samstag , den 16 . November , abends 8.30 Uhr, in den Räumen
der „Männer -Turnhalle “, Platterstrasse:

aus Anlass unseres iXu Stittiflfl §| SteSteSB

Gesangs- u. Musik-Yorträge . - Humoristische Yorträge.
Theatralische Aufführungen usw. usw.

Tombola*
Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft und deren Ange¬

hörige, sowie Freunde und Gönner unseres Quartette höflichst ein.

Eintritt 50 Pf., eine Dame frei.
De «* Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier  statt . 158

1+
Bai Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Kegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tvd erlöste heute von seinem mit größter Geduld

ertragenein schweren Leiden, meinen innigst geliebten Mann , unseren
treusorgenden Vater

Rentner

Erift Magdeburg,
im 77 ten Jahre feines Lebens.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Lina Magdeburg,
Gustav Magdeburg.

Die Trauerfeierlichkeitfindet im Hause Rugustastraße3, Donnerstag berv
14. November, nachmittags5 Uhr, die Einäscherung im Krematorium zu Mainz
Freitag, den 15. November statt. 355

l
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men»
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha *.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmaiin & Co .,
G.m b.M„ Halle 8 . 23»

rauen-S»
trennen

am
hellsten.

Eng teichi beschädigt: 1
Ltzd 53 , 80 , 120 Psg. Hier
Ch. Tauber , Drog , Kirchg. 6
Aniaus von Heeren-Meidern unü

Srynhwerk Lk
Sohlen und Zleck

für Damenstitfel 2.— ois 2.20
stir Herrenstieiel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell u . gut.

Pins Sflneifc,g,r,13a>
Line Partie

guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 9445

J. C. Roth,
Wilbklnistr. 54, Hotel geeilte.
Ein» und zweilür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu verk

»Ws
Schachtstratze 23, 8938

Men!
Für Wirte bei Metzelsuvpen

Eier -Hürncheu, bei Hasen¬
braten Wiesbadener-Spatzle

euivfiehlt
Weiner 's Makkaroni- nnd

Rndelsabri »,
_ Maueraasie 17, 7 700

Ûren
repariert iachii».mn >ich gnt und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgaffe 32 . 2.02

Jacob Keiler jun.,
Telegshon 3324.

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883 . 8897

Trauerstosfe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Tranerblusen,

in allen Größen und Preislagen 6004

,ö. Hartz,
Langgaffe 20,

Mn iir fertslrti.
Anmeldestelle und Auskunjtserieilung auf dem Bureau

4 Bärenstrasie 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

Gegr. 1879

Carl Rossbacll, Webergasse 56.
Grobes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

U-bernahme v Leichendekorationen rr. Transporte,
auch für F-enerbestattnng zu reellen Preisen. 1294

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2076 2268 Telefon 2976.

juLocat zeit
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preis - "°n 3- 25 . Psg.), Riesen-
HyazintHe in Gläier oder Erde ni pfla^-n. I . G. Mollath,
Zameiibanoiung , Markistr . 12, gegenüb.r RatZkeller. 80tb

Die beste

Eisenhahnkarte
von Deutschland

sowie ganz Mittel - Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise von 50 Pfg . ,

nach Auswärts inkl . Porto 70 Pfg.

41 r zeiaor.
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Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad
WIESBADM. Haltestelle der elektrischen Bahn: JFriedriclistrasse 46,

Wannen -, Dampf-, Kohlensäure -, Fichtennadel -, Lohtannin - sowie
sämtl. Medicinalbäder ; Sitz-, Wechsel-, Dampf -Douchen;
Packungen ; elektr . Lichtbäder ; elektr . Bogen« u. Glüliiicht*
bestrahlungen , elekr . WasserIbäder , dreiphas , sinusoidales Wechsel*
strombad ; Galvanisation,Faradisation, Franklinisation (eiettr.Kopfdooche)

Hand- und Yibrationsmassage.
Mäßige Preis ©, Prospekt frei . 8092

WER KENNT KUNEROL NOCH NICHT,
das feinste Cocosspeisefett zum Braten , Backen , Kochen. 108/409

Abbruch.
„Deutscher Hof ", Goldgasse,
sind gute Bretter und Schalter¬
bäume und 2 Kcgelspiele billig
zu verkaufen. 310

Adam Stillger.

Keine Qualität
Hochfeine Qualität

Als vorzügliches and billiges Famiiien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 309

Teespitzeng
. . . per Pfd . Mk. 1.20.
. . . per Pfd . Mk. 1 .40.

Drogerie Ciir * Tauber.
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Allgemeiner
deutscher Schul verein

zrrr Erhaltung des Deutschtums im Auslände.
Dienstag , den 19. November , abends 8 l/g Uhr:

Haupt-Versammlung
im Klubsaale des Restaurant „Wartburg ", Schwalbacherstr.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Essener Haupt -Versammlung,
2 . Rechnungsablage,
3 . Wahl von 2 Rechnungsprüfern für die nächste Jahres¬

rechnung,
4 . Erledigung der Unterstützungs -Gesuche,
5 . Namensänderung des Vereins,
6 . Verschiedenes,
7 . Borstandswahl . ^20

Der V orstand.

Vmchleidenden
bietest meine Tag und Nacht tragbaren Gürtclbruchbänder

Exfrabequem u. Monopol
die größte Erleichtcruna . Für jeden Fall Extraanfertigung in eigener
Werkstatt . Tadelloses Passen . Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Leib - und Vorfallbindcn , Gerade !,alter , Gummistrumpfe.

Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern
anwesend in Wiesbaden Stg . , 17 . Nov ., 11— 8 Ohr . Hotel
Union . 112/10

£. Sogisch, Stuttgart, Schwabftr. 38 a.

Ivd. Gebrüder Scharhag.
r : -E-

Donner ^t ^ , deu 14 . und
Freitage den 15 « Mov «:

Zwei grosse

verbunden mit

Schlachtfest.

Grosses Digpel-Konzert
Salon-Orchester. Kapelle der 27er.
_ Eintritt frei._312

Zu... Jägerhaus . W
Mittwoch : Metzelsuppe,

wozu sreundl . einladet 296
_ Jacob Koob.

Restaurant zum Pfau.
Morgen Donnerstag : Metzelsuppr,

wozu freundlichst einladet 308
__ Georg Meerbott

Gasthaus zur neuen Post,
Bahnhofstraße 11.

Heute Mittwoch r Metzelsuppr»
wozu freundlichst einladet 295

Karl Klöcker.

Gelegenlieiteknnf,
verbindlich bis 27 Novbr .:

dekorative Hya-
j zinthengläser mit10 Haailemer

Hyazinthenzwie * | m
be!n Pracht - | *nfärben Mk . *

30 Gläser mit 20 Hyazin¬
thenzwiebeln Mk. 3.85

RS" Rliumungshalber sehr
billig : Obstbäume , Kosen,
Ziersträucher , Hauptkata¬
log über Samen u.Pflanzen

| umsonst.
ii’nGärtnereien

m. b. H.
Erfurt . 7

Ein

iil
Zieh, sicher 16. Nov
Nur1 Mark

das Los der beliebten

üMniiw loün
Günstige 4276 |

Gewinnaussiehten.
Gesamtbetrag i. W.
390001

1. Hauptgewinn

10 000 II.
2, Hauptgewinn

3500  |
13 Gewinne zusammen

108001
1185 Gew. zusammen
15700
IHP t Ulf fl LoseLUa mH. 10M.Porto
und Liste 25 Pfg. ver-

[sendet d.General-Debit |
J. Stürmer,

Strassbnrg i JE., j
Langestr . 107,

ln Wiesbaden:
J . Stassen, Kirchg . 61,
C. Cassel, Kirchg . 40

u. Marktstr , 10.
H. Horn.

R.Stassen,Bahnhofstr .4

E fiSi ? HEsS ?o r-Ld r2Ä>,8

n'J/Ä W  1
- KBnlglkherRotsotdlttur■)

[ ^J^ ttcnmaycp |
Bureau: Nikolasstr . Nr. 3 ffl
Telephone : Nr. 12 Nr 2376 jn
(Verpackungsabteilnng •)

für jjiFracht*und Eilgüter) d
übernimmt

| Einzelscndnügen : ?u Porzellan, Gfas, 3)
| Bausraf, Büder, Spiegel jjj
S Figuren, hüsfres, sj
“ Kunsfsachen, Klariere, w
| Instrumente, Fahrräder|
S lebende Tiere etc- 5*

| zu verpacken, zu ^
§ versenden und zu s

versichern

ivird bei Zahlungsschwierigkeiten
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt , außcrgcrichtl und Zwangs-
vergl . herbcigcführt . 299

Bureau für Rechtssachen,
Scharnhorststr . 12, 1.

301

Barbier-
Geschäft

mit 300 Kunden sof. auf mehrere
Jahre zu verpachten oder zu vk.

Näheres in der Exp . d. Bl.

gegen
Ti -ansportgefahr.

heihkisfen
£ für Pianinos , Hunde und
^ Fahrräder . 2171
'S Hjir -a ^ gj

Anzüge u. ^ en ^ "i lc ^ ^952r Paletots Heagaüe 22,1 -$t*.

„Eisenbahn-Hotel"
Rheirrstratze 17. Telefon 624.

^euta DMUttZlüß , den 14. November:

wozu freundlichst einladet Marti« Groll.
Weinrestaurant„Marmorsälchen".

Morgen abend , den 14. Novembxr:
Metzelsuppe.

Heute abend : Bratwurst , Schwcincpfeffcr,
Wellfleisch.

Jean Michelbach, Grabcnstr. 10.
Eigene Schlächterei.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres guten Vaters , Großvaters , Ur¬
großvaters , Schwiegervaters und Onkels

Herrn Wilhelm BCUiet,
für die vielen Blumenspenden , besonders Herrn Pfarrer
Grein für die trostreiche Grabrede , sagen allen unseren
herzlichsten Dank

3161

Gegründet 1865. BecrdiguugS -Anstalreu Telephon 265.

„Friede" ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

EröstteS Lager in alle » Arten

Holz- und MelaUsargrm
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvercins.
5-78

Diejenigen, welche an den Nachlaß des hier Adolfs-
bcrg 3 verstorbenen

zräulein Christiane Müller,
eine Forderung haben, werden ersucht, ihre Rechnungen
baldigst cinzureichen bei dem Testamentsvollstrecker

Rechtsanwalt Flirrdt. 311

ZS Pfg. Fl litee-Mel» im Ml 40  PI
leleion ISS. zriedr. Schaab, GioHnse3.

15 Pfg . Jtal . Dauer -Maronen Pfd . 20 Pfg. 79/208

Das mH man sehen!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte

Gelegenheitskäufe

83. All
Herren- u Knaben -Paletots
für Herbst und Winter in sehr,
schönen Mustern und Fassens,
weiche meistens aus einer Konkurs¬
masse hcrrührcn, beten früherer
Ladenpreis 15, 20, 30 bis 45 Mk.
mar, jetzt5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren -, Knaben - und Burscheu -Auzüge » auch
Schulanrügc in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen.

Eiu großer Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet, zu 2.75.
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.
deren früherer VerkaufspreisdaS Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da vuf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

n 'n"ü,  Nur Neugaffe2Ä ÄU.
Erstes und größtes Etagengeschäst für Gelegenheitskäufe.

Gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zimgraff. 9404

hotel-Reftaurant„3um Römer",
ingcnstraße 8.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
Jakob Schenerling . 342



22. Jahrgang.
Nr. 267. Donnersag. 14. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

ülsnritinsgtrasee 8.
Telefon 199.

i MliRMgsmchNis-Mttail Lionä- Cie.,
Fricdrichftrah« 11. ♦ Telefo» 708 S63

Roilenfrete Vei'äianüna von Mietb- und Kamobiekten allr An
1

Vermietungen
Scharnhorststr. 12. schöne 3-

Zimmer-Wohnung Bdb. Frtsp.
per lofort zu nermitten. 78u2
Niib. daselbst. _

7 Zimmer.

Rüdesheimerstr. 20 , 1„ 7-Z.,
Wo du. mit allem der Neuzeit
ent}«. Zubeh. per sofort zu
Deim. Näh. beim HauSm.ister
Fritz. Hth.. 1. St. 3959

4 Zimmer.

strotze, sch. 4»Zim.-Wohn. mit
Elekir.. Lad.Kohlenausz., Speise,
kammer, 2 Lall. u. Erker per
soiort oder später zu vermieten.
Näh. daselist oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Yorkstr. 27. 1. @t, 4 Zimmer
lt. Zubeh. sofort zu Dermieten.
Näheres im Ladeu od. 3. St.
rechts._ 9869

Yorkslr. 27. 2. St., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 9868

Aarstratze 13 . 3 Zimmer u.
Küchez. 1. Dez, zu vm. 9945

©im iit). Frontspitz -Woy «.,
3 Wimmr, ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Laden._ 3' 58

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
jdiöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entiprecheud, per I.
November;u verm. 5253

Dotzhcimerstratze 72, Vdh.
eine schöne Fronlspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Nab. Borderh Part. 5114

Totzbeimerür . 81. Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm. 36

Lotzhetmerftr . 81, stieua. Boy.
schöne3-Zimmer-Aohnung per
ioiort zu vm. _ 3349

Dotzheimerstr. 82, verievnng-
halber 3 Zimmer-Wohnuug. !
Et. per scfort oder später iu
vermieten. Näb.VdbI.Et 6712

Ettvilterstr. 8 , schön- 3-Z"»
Wohn, für Dez. zu verm. Nah
pari, r._ 3859

0}nci ?enmtftv . 12 , Vorder - u.
Hinierh., sind schöne3-.,iinmet-
Wohnunzen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst Part, links.
Dotzheimerstr. 120, Gib. 2

evcut. 8-Zimmer-Wohnung per
fc ort zu verm._5895

Üicitöäu Hallgarterstr. 8^
sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. eulspr. einger..
preisiv. z-> vm. Näh das 6117

Ltnsuahmswer» gr.
Wohn(Vdh. 1.) !of. od. später
zu verm. Nähetez bei Frau
Schlosser Iahn 'lr 2. 3. 9471

O 2-Ztmuter-Wohnnngeu, 1
g-Zim-Wohn., 1 i -Z m.-Wohn,
m. Küche. Ballo.i in sreisted.,
Gartenbaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Martloff, Rüdes-
deimerstr. 3V, Wohnung Kaiser-
Friedr>ch-Rin>'!8. 3810

Scharnhorststr, 15, schöne 3»
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Oranienstr. 21 2 kleine Zim
Ln anständ. alleiniehenre Dame
io ort za verm._ 8"4l

tttauenthaterstr. 8 , Sw., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm
Näh. bei Nortmann._ 8117

Rheingauerstr. 6, im Hih.. 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh
im Vdh., 1. St. l. 1803

Rheinganerstr. 8 , p. sch. Front
spitz-Wobniing. zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver-
inielen. 8823

Rheingauerstr 15, Mmewaü
, -Ziiiiuier-Wohn mit oder obne
Werkstatt zu verm. 3145

Rheingauerstr. 10, Hrb. D.̂
ich 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh.. p. r._ 75u7

Rüdesheimerstr. 36 , Neubau
Carl Berghauier, Lcklb., schöne
st—Z-Zim.-W., der Neuz.entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. fch.
Frontfp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. ô Göbenstr. 18. 5227

Scharnhorststr. 19. Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. 9238

Waünserstratze7, M., - 3-Z.-
Wohn.. varl. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. Hart. 1752

Westtndstr. 20 » eine sch.
3-Zim.-Wohn. m. Bad,
Maus., 2 Kellern, wegen
Versetzung zu verm. bisl.
Juli f. d. Preis v. 25 M.
pr. Mon. Näheres Her¬
mannstraße8, pt. 185

Steingaffe 28 , u-Zim.-Woan.
(neuer Hinierb.) mit Küche
im Giasabschluß per sofort zit
vermieten. -003

Schwalvacherstr. 11, 1. @tü~
2 Zim. ii. Küche zu vm. 8885

Schwalvacherstr11. t. eroüu
unbescholtene Frau oder kinderl.
Ebepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ar eit. 88-3

Schwalvacherstr. 45» 2 Zim.
u. Küche, Hth. zu vm. 109

WeUritzstr. 49 . 2 Zim.» Küche
und Keller per gleich od. spät,
zu vermieten 33

Seerovcnstr. 9. Mio. schönes
leers Maiiiardziminer auf gleich
oder später zu verm. 7788
Näh. daselbst1. Stock.

IMöblirte Zimmer 3
Unge« . möbl. Zimmer (sep.)

an Dame zum Tagespreis zu
vm. Näh, i. d. Epp, d. Bl. 239

Adlerftr. 16, 2. St. r.» gut
möbl. Zim. zu venu. 162

Albrechtstr. 37. Hth., 1. Sk.,
erhalten Arbeiter gute Schlas-
stelle. _ _246

Btüchrrstr. 7. 2. St . r., schön
Zim. u. Mans. für wochentl.
3 M. mit Kaffeez. vm. 997o

Btüchrrstr. 18, 3. r., 1 oder
2 junge Leute erhalten schönes
Logis. 287

Btüchrrstr. 30 , 3. 1. fein od.
einfach möbl. Zimmer billig
zu vermieten._

Möbl. Parterrezimmer sofort
zu verm. Näh. Blücherstr. 42,
Laden. 269

Dotzheimerstr. 13 , Stbe. I.,
teinl. Arb, erh. Schläfst. 58

Torheimerstr. 21, 3. r. gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu verm., ä Person Io
M. monatl. U5

Dotzheimerstr. 98 , H-h. 1. r.
inö lierts Zimmer zu vm. 9633

| Crescl >üft »)okaie . 3]
Gutgeh. Koloniatw -, Obst-

u . Gemüse-Geschüst zu per¬
mieten. Näh. zu erfr. Dork-
straße 19, im Laden. 273

| WerUstättoii etc . {|
Erbacherftr. 7.  1 . Helle Werk¬

stätte mit 2-Zimmerwohnung
sof. ob. spät, für 500 M. zu
vermieien 9854

Klarenthalerstr . 5 , Lagerraum
zu vermieten. * 9t >5

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelraum Per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lvthrinaerstraß: 4.
Büro ca. 30 Om evenil. mit

ebenso gr. Lagerraum Scharn-
horststraüe3 tu verm. 7112

Scharnhorststr. 19 (nahe der
Elekr.), großer Hoskeller für
Kartoffeln, Obst re. zu verm.
Näh. 1._2761

Scharnhorststr. 19, Werkstatt
od. Lagerraum zu verm. 2760

-Ipedanp.atz 4, 2 Wer.st., auch

Schiersteinerstr . 22 Weink, m
Packraum rc„ sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
pari links. 1476

Watcrloostr. 3, 1 Ne enhaus,
a z Bureau oder Lagerraum,
1 gr, 2 kl. Zimmer, desgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober, 2. Et. 3521

Werkstatt mit Hoi und Lager¬
raum, für jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Westendstraße 20,
Borderh. pari.  8517

'Aorkstr. 22, schöne heue Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

Pensionen. 1
.Mi fl Normo.

Franks.rlcrstraße 10." 5213
Nen eröffnet. 1, Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Villa Grallllpm,
Emserstr. 15 u. 17 Teief. 3613.

Fauiilieii-Piiision1, Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Warien, Bader, vorz. Küche.
Jede Diäiform. 6vV7

horkstratze 27, Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieteit. Näheres Laden od.
3. Stock rechts._ 9867

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zn verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

rvahnhos Dotzheim iaiüne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk, sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Zimmer . |

Zietenring 14, Sib., p., u-Z.-
Wohn. m. Zubeh. per. 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hanü bei
Fr. Hingott. Gebr Tofsolo, 8516

Zietenring 14. Mtb. 1. St. 2-
Zini.-Wohn. mit Zubeh. per
sof, zu vcrm Näh. i. H.̂ b.
Fr. Hiiigoit. Gebr. Toffoch. 8515

Dotzheim, Wiesbadener,tr 41, n.
Bahnhos, schöne2-Zimmer-
Wohiiung, herrliche Aussicht im
3. St. zu verm. 4025
Näberes vart. links.

Eine schöne Wohnung.2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ'^
Wassergeld auf sofort zu verm,
Näh. Wilbelmstr. Ecke Nkein-
sttaße 40. Dotzheim. 3199

Btüchrrstr. 5 , Hth., Man!.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. BiSmarckring 24,
1. St. l. " 9031

1 / immer.

Dotzhcimerstr. 124 , 4. unfs,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 7724

Eleonorenstr. 7, 2. r. großes
schönes, freundl. möbl. Balkon-
Zim. mit Ofen für 15 M.
monatl. zu verm. 196

Frankenstr. IS , 3. i. möbl
Zimmer mit 2 Betten an

Friedrichstr. 44, 3, St. imf«T
schön möbliertes Zimmer zu
venn-eten, 6621

Hellmundstr. 40 , erh. reinl.
Arbeit. Logis, pr Woche2.50N7.

Hermannstr. 18. Vdh., 1. Et.,
gr. sch. möbl. Zim. an 1 oder
2 anständ. Herren oder Dainen
zu verm. _ §5

Hermannstr. 21, 1. I., erh.
reinl, Arb, sch. Logis. 281

Hochstätte 10, Vdh. 3. St . 1.
hoizb. möbl. Zimmer an anst.
Arbeiter zu verm._ 215

Kartstr. 37, l. r„ erv. junge.
Mann gute Kostu. Logis sür
10 Mk vro Woche. 5^4 :

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

2186 Wilbelmsrrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im An - und Verkauf voll Häusern und
Villen , sowie zur MLiellie und Vermiethnng von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Han ;»t Agentur aes „ > ordd.
Lloyd “ , llillets zn  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — liunst - und Antikenkandlnng . — Tel. u308

Kirchgaffe 23 . 2. St. mbI
■immer zu vermieteii. 939"

Kt. Burgstr . 5 , Frontfp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden.

Dotzheimerstr81 (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vernrieten._ 34

Dotzheimerstr. 109 , 2 u. 3*
Zim.-Wohu. der Neu;, ent'pr.,
sofort oder später b,ll. zu verm.
llkäh. Neubau .vassel. 5111

Frankenstr. 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vernrieten._ 9965

Hallgarterstr. 2 , sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten. _27

Hallgarterstr. 6, Mtlb., ge-
räumige2-Zim.-Wohn. a. gl.
zu verm. Preis 300 Mk. 61

Johannisbergcrstr ., zweites
Hau» rechts, schöne2-Zinmter.
Wobnung (Hinterh.) billig zu
veruiieien. 4977

Kartstr . 3 , Erb. u Zmuier-
Mobnung in. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Ketterstratze 4, Neubau, 3-Ziu,
Wv önungeit zu vermvien 3976

Kellern r. 0, b. Guckes, 3 Zim.
u. Küche zu verm._ 9997

Kellerstr. 11, tm Kattenb.. zwei
sch. 3-Zi>n, Wodn. auf soson zu
verm. N-b. Vdb Part. 7732

Kiedricherstr. 0, 1, u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch.-,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eveutl. mit Lagerraum per 1.
Nov m verm. Näb. v. !. 1753

Klcinstr . 15 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn„ d. Neuz. eutspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 476

Kellerstr. 13» schöne Dachwoo».
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmieten.
Städeres park._94 _7

zetäreürhäterstrl iT,  Pu, , i
2-Zim>Wodn. iof. zu vermieten.
Preis 300 Dt._ 5 3

Kleiftstr. 15, Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1. St . 177'

Lnvwtgstratze3, 2 ^uumcv u.
Küche zu verm. 8100
Näb. Ludwigstr. 11. 1

Ludwigstr. 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. _ _ 3735  ]

Maucrgaffe 8, 3. St ., 2 große
Zimmer, Küche u. Keller mif
1. Dezember od. Januar zu
vermieten. 211
Näh. Mauergasse 11.  _

Lndwigstr. 11, 1. 2 Zumiier
li Kückie zu verm._ 8'-98

Dachwohnung , 2 oo.  a ijuT
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. 2!ab. Moritzstraße 23,
Ziaarren-Laden. 9173

neerostr. 10 , 2 Zim. u. » udjf
IHd.) aus sofort zu verm. Näb.
Moritzst.r 50. 1609

Nettelbeckstr. 8. Hth., schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. 9981

Picttetveänratze 14, ich. 2-^ ui>̂
Wohn, billig zu verm. Hinterb.9760

Ltdlcrstr. 00 , eine heizb. Mans.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst_204

Adlcrstr. 07, 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller(schönu. groß)
event. mit EaS aus1.November
bill ig zu vermieten,_6693

Fanlbrnnnenstr . 8, 1, auchj2
Zimmer, Küche und Keller per
sofort zu vcrm._ 9699

Friedrichstr. 48 , 4. Bog. I
Zimmer und Zubehör lofort zuvermieten. 5 08

Hrlcnenstr . 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späier zu verm. .761’

Hochstr. 2, Zimmer und Kücbe
zu vermieten._263

Luvwlgstr. S, 1 Zimmer uuo
Küche zn vermieten. 8599
Zu erst. Ludwiqstr. 1>. 1.

Lndwigstr. 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erfr. Borkstr. 19. 274

Kl. Dachwohnuug, 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov, zu v»r.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laten. 90 9

Lranienstr. 62 , 1 Zimmer u!
Küche zn vermiete_5535

Sedanstratze 5 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Steingaffe 34 , 1.. cm groges
Zimmer und Küche ans gleich
oders üier zu veim._ 4743

Schutvcrg 0, ich. Maniarde,ur
8 Mk. monatl. an enz. Pers.

I zu vennieten. Näh. Schulberg 9,
part._6358

Schwalvacherstr. 5ÜÜ schone
Dachwoaminz, Zimmer, Küche

I Ullig zu verimeieu._ 9317
Walramstr I, 1 Zimmer und

Küche mit Abschluß auf gleich
oder später zu venu._212

Wellritzftr. 38 , Hty. 1 großes
Ztimiier zu verm._ 9520

Wcstcudstr. 20 , 1 Zini. und
! Küche sof. zu vermieten. Nah.

Vdh. pari. 192

^Lc «rcZimmer ekel
Eleonorenstr. 7. 2. r. großes

schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3Fensterit(schöne ArtSsicht)
tt. Ofen sehr bill. z>t verm. 195

Roonste. 0, 1. 1,, iecres Zuü^
per sosort zu verm. b29k

Klarenthalerstr . 4 . Hp. 1. hübsch
möbl. Zim. an mtst. tzrl. z. vm.

_ 198
Lnxrwburgstr . 4. 3. r. möbl.

bill. Zimmer zu verm. 14o
Philippvergstr . 20 , 1. rechts,

schön möbl. Zimmer billig ;u
vermieten. 207

Sedanstratze5, Hlb, l. <St. i-,
möblierte« Zimmer zu ver¬
mieten. 9210

Schiersteinerstr. 20 . Part , r.,
anständiger junger Maiur
kann gute Kost und Logis er-
halten. _277

Schwalvacherstr. 11, 1- möbl.
Mansardez» verm._8884

Schwalvacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver-
mieten. ■ 9790

Walramstr. 25 , 2. r. gut
möbl. Zimmer bill. zu vm. 98

Westcnsstr. 15. Hth. 1. St . n
erhalt. 2 Arb. Schläfst. 24v

j Lüde » .

Ncnvau Betz, Dotzheimer
stratzr 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos
oder später zu vermieten. Näh
daselbst.! 8782

fl_ .
Ecke Einser- u. Weißenburgstr,
mit Laaerräume, Ladenzim. u,
ü Ziyi-Wohn, zu verm. Näb
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straäe2. 53 0

Silier psr Laden
Goldgaffc 21, unmitielbac an

Langgasse, sos. od. svät. zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129,
ei Fischvor»._ 7964

Schwalvacherstr. 38 , Schuh
geichäsi, Ueiiicä Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2 1 I, 3 00

Tcr seil 15 Jahren von Heirn
Krell iniiegehabie Eckladen
Ecke Taunusstr. u, Geis,
bergstr., vis-a viS dem Koch-
bruniie», ist aus 1. Airil 1903
zu verm. Der Loden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche. s°w. entsorcchende
Nebenräume. Näberes Taunuj-
ftraüe 13, 1. St. 6457

Dotzheim üaden villig zu verm
Nab. WieSbadenersir. 30. 740

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offertenu' H. W' an die Exp.
d. Bl. _ 11

Landhaus
vord. Emserstratze,

50 Ruten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hypot.
od. Restkauf in Zahlung gen.

Off. unter I . 14l an die Exp.
dieses Blattes 141

Gm Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
ii. 2 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

Geschäftshaus
Wellritzftr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer re. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl. 9815

Geschäftshaus
vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus, auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an dir
Exped. d. Bl. 140

Große

rtteigerung.
Morgen Donnerstag, den 14. November er., vormittags

9 .30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags folgende sehr gut erhaltene Mobilien , als:

1 sehr gutes schwarzes Pianino (Steinwap), 2 Nußb.-Spiegel-
schränke, 1- und 2-tür. polierte und lackierte Kleiderschränke,
4 sehr gut polierte Betten mit Haarmatratzen, 2 Gesinde¬
betten Wasch- und andere Kommoden, Konsolen, Vertiko,
Galerieschränkchen, 2 Nußb.-Büfetts, 1 Eichen-Büfett mit
Ausziehtisch, Diwan, 6 Stühle und Kredenz, 2 Nußb.-
Sekretäre, 1 Eckschränkchen mit Spiegelscheiben, 1 großer
Bücherschrank, 1 großer Eichen-Tisch, 1 dito Stegtisch,
6 Eichen- und 6 Nußb.-Speisezimmer-Stühle, 1 Garnitur
(Sofa und 6 Sessel), 1 dito (Sofa u. 2 Sessel), 1 Klavier¬
stuhl, 1 gr. Plüschgärnitur, Sofa, 2Sesselu. 4 Stühle, Chaise¬
longue, einzelne Sofas, Sessel, 2 sehr schöne Perser-Tepptche,
grüne Plüschportieren, Stores, Linoleum, Läufer, Kinderbade¬
wanne, 1 nmerik. Dauerbrandofen, (fast neu), 1 Gasheizosen,
1 Kasfeewärmmaschine, Itür. Eisschrank, sehr schöne Oelge-
mälde, Spiegel, Bilder, 2 Regulateure, 1 fast neue Mchen-
Einrichtung, sehr gut erhaltener Kassenschrank, 2 3fl. Lüster,
1 Flurampel, verschiedene Frauen- u. Kinderkleider, Küchen-
u. Kochgeschirru. vieles mehr 288

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlungen in meinem Ver¬
steigerungslokal

Ä Bleichstrahe 2  dahier.
Adam Bender,

Auktionator u Taxator. Geschäftslokal:Bleichste. 2.
Telefon 1847 . Telefon 1847.

Täglich frisch !

9845

zrickel'5 Kjchhallen
Grahenstr 16. Bleichstr. 4. Herderstr. 21.

UWWsMlWWAWWKMMWWWqi
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Verheirat . Anstreicher sucht
Arbeit gleich welcher Art . 189

Adlerstr . 60. Schlosser.
Perfekte Köchin rimmt Ausbi >e

an, empt. s. zu Festlichkeiten 95:29
_ gibolfftr. 3, Fi ' ch' e-chäft.

Bessere Witwe , Norddeutsche,
im Kochen und allem Häuslichen
selbständig, sucht bei bescheidenen
Ansprüchen bis 15. November
Stelle , selbige ist auch sehr ver¬
traut in d. Krankenpflege . 248

Näh . Dotzhcimerst . 8, 3. r.
Ev . Frl . i. Haush .,Koch. u. 9tny.

erf. s. St . als . Stütze d. Hausfr.
b. Familienanschl . z. 15. Dez. od.
später . Off . an Rosa Stollwerk
Crefeld , Dionpsiusstr . 108. 2

Jung . Frau sticht ^ Tag i. d.
Woche Beschäftig, vm Flicken. 187

Näh . Helenenstr . 7, 2. I.
Junge Frari sucht Bur . oder

Laden zu putzen 9947
Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Männliche Personen.
Schneidergeselte » auf Werk¬

stätte gesucht 10004
Kirchgasse 6.

gesucht. 116
Adam Färber , Feldstr. 26.

Ein iüchilger F-nhrknecht ge
sucht Maiuzcrstr . 95. 8989

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 Rathaus . T :l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter . Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Dureau - u. Derkaussperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus -,' Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz ' u . Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag^

löhnerinneu . 40v6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Vadchans -Jnhader"

.Genfer-Vcrdandst .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

vcrwaltuna Wiesbaden.
\Voihii <*iio Personen.

Junges Mädchen
als Anfaiigsverkäuferin zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Conditorei Blnm,
169 Wiesbaden.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

Helenenstr . 9, 1.
Orremickies , jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatssrau ges.

Adolfshöhe.
Wies ad euer Allee 67.

Suche tüchtige Köchin 0̂ Pf.,
Haus -, Kind Ällkinmädch. 35 M.
monatl . in gut. Herrichaftsb.
SleUenbureau MagdaGlembowitzki,

Wörtbstr 13, 2 9473

Eilig » ,, «,
Herderstr. 31 , Part , l .,

SteUen Nachweis.
Ansiändige Mädch. jed. Kankesflon
finden jederzeit Kofi u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - n
Älleinmädäien 4Q1

Kaulgslucke

Waldvögel.
Empf . rote Hänflinge ä 1.50 M .,

außerdem Stieglitze und Anstge
billigst K . Gruber , Metzg^

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle re.

Adolf Wenzel.
49 Dotzheimerstr. 88.

gaffe 31.

Kanarien
sSt Seifert ) höchst prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usw.
bill . zu verkaufen . , 9834
Geiselhard , Kauer Frredr .-Rmg 2.

Federrollen,
neue, von 15—80 Ztr . Tragkr .,
6 gebr . Kohlenrollen , Milchwag .,
Gcschäftskarren billig zu verk.
138_ Dotzheimerstr . 85.

Neue und georauchti Feder»
rollen zu verk. 9310

Dorkstraüe 13.

Line zederrolle
so gut wie neu , 35— 40 Ztr . Trag¬
kraft billig zu verkaufen 242

Dotzheim , Dörrgasse 6, b. E.
Kramer. __

Zwei neue Breaks sofort billig
zu verkaufen 9918

Jumeirau , Wellritzstr . 19.

fine Federrolie
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr . 12.

Zivci neue
Schiff -Landauer

s. leicht, ein- u. zwcisp. sow. 1 eck.
Zweisp Landauer 87

bes. Umständ . halb . s. b. z. vk.
G. Humnrel , Blücherpl. 3.

Gebraucht. Leseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Ervcd . d. Bl . 9720
Kleiner Herd zu tarnen gesucht

■,5779 Friedkichftr. 14, 1.

Ein starker

Handwagen,
event. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.
Gegr. Ln .chwageu m avneoinö.

Deckel zu vcrk, 5654
Oranienstr . 84.

Ge r. Metzgerwag.auch als Bieh-
transxort -Wagen bi t. zu verk,
5653 Oranienstr 34,

Gelegenhe .tskauf l
Engl . Schaszim .-Eiurichtg . (wie

neu ), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Toilette , Kachelcinl.,
Nach« ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galerieschr . 25, Stegt . 20, Stühle
L2 M ., Itür . Kleiderschr. 18,2tür.
26 , Mchcnschr . 20, Sofa 25,
Vertik . 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Dcckb. 12 M . 7507

Frankenstraße 19, part.
17 Betten

v. 12 —45 SB., Sofas , Kleider»u
Küchenschrärke. Auszieh-, Zimmer-
u. Küchen-Tckche, Stühle , Büd u.
Svicgel , Anrichte, Küchenbretter,
Deckbettu. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mehr spotlbill.
zu verk, Rauentdalerst 6, p 8 .'47

Matratzen,
Seegr , 9 M , Wolle 18M ., Kapok
30 M . , Haar 35 M ., Sprunir.
12 M ., zu verk. 8249

Nanentba ' erstr. 6. Part.

i HelHen. N.-L
Matr . und Keil 58 Mk., sofort zu
verkausen 8248

Nanentbalerstr . 6 . van.

Zn verkaufen
1 Ladenichrank .',20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2.50 m doch. 8793

M Bepsiegel, Friedrichstr. 50
Zwei gebrauchte Ladenschränke

zu jedem Zweck zu verk. 9966
_ Faulbrunnenstr . 4.

Ueberzieher
3 und 5 Mark . 9976

18 Hochstätte 18.
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill. zu vcrk. 94
Friedrichstr . 46, Laden.faliraaesl

zum Bersand rillig zu verkaufen.
Maurilinsstratze 8,

88,10 Ervedition.
Ein mittelgroßer fast neuer

Kalkbrennerherd billig und 2
gebrauchte vern . amerikan . Oefen,
letztere ä M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69 Langgasse 41

Verschied, gebrauchte Füll - u.
Amerikaner -Ofen bill. zu verk.
13 Hochstätte 10

Gebrauchte , gut erh . Herde
u . Amerik . Oefen billig abzu¬
geben. . 238

H Hohllve, « ,
Schwalbacherstraße 41.

Weinfäster . .srisch geieerre.
Koanak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Al ' rechtstraüe 32,

Kolonialwaren- äCLft- u. Gemüse
Geichäft gutgehend b. billig. Aliete,
krankheitshalber billig abzugeben.

Offerien umer K, 9628 an die
Expedition dieses Blattes.

_ 9630Uni und Hiiorei
mit schöner Wohnung und Laden
nedst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Expd. Bl. 179

Eleg. Ladeneinrichtung m
piteb -pins für Zigarren »Geschält
billig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 2,
Telefon 1847. 757 t

Verfäiiedsnes
Braunes Spitzchen (Männchen)

entlaufen , abzugeben gegen Be¬
lohnung Platterstr . 52, Vdh . 1.
St . Vor Ankauf w. gewarnt . 197

Zugelaufen ein brauner
Jagdhund mit schmalen cmaill.
Bruststreiscn . Abzuholen König !.
Eisenb .-Kantine (Südbahnhof ).

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhnte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Psg . an Phitipprbcrgstraße 45,
Part . r. 8775

putzkurje
werden gründl .ch erteilt 9016

Kirck' ltafle ) 3, 1.

Putzar deiterz
werden schicku schnell angefertigt
9550 Röniertor 2. 3.

Stickerin
eiiivfiehll fich (Bunt -, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr . 3b, 2.

Schneiderin,
von auswärts kommend, empfiehlt
Ich 966

Dotzheimerstr. 24 , Part.

Krautschneiden
wird besorgt. Fr . Blnm , Elt-

villerstraße 14, Mtlb . ,2. 9783

grau Nerger lvw.
Berühmte Mntterin,
ich. Eintreffenjcd .Augelegrnb , 771Marktstr.21,aSÄ:
Berühmte Wahrsagerin

Schulgasse 4, Hth . 2. 9951

Deckreiser,
in kleinen, sowie größeren Quan¬
titäten liefert sofort 236

August Becker,
Breithardt Post Holzhausen.

Eierkisten,
per Stück 40 Psg .» stets zu
haben bei I . Hornung & Co . ,
Hellmilndstr. 4 >. 9212

Zpeisehaus
Metzgergaffe 17.

Mittags - und Abendlisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 Pkg an.
9392 Jiib , .von Barner.

August Busch empfiehlt sich
zum Krauteinschneisen 9888
Nettelbeckstr. 12, Mtlb ., 1. St.

m
werden schön u. billig augcf.
156 Bertramstr . 20, 3. l.

Oberhemden
nachMasz,tadelloserSitz
209 fertigt

G. y. Lugenbühl
Marktstr. Ecke Grabenstr.

Pianos
eigner Arbeit m. Garantie.

Mod . 1 Stud .-Piano l22em H.450
M ., mod . 2 Cäeila Pianos 125
cm h. 500 M ., mod . 3 Rhcnania
A Pianos 128 cm h. 570 M .,
mod. 4 Rhenania B Pianos 128
cm h. 600 M ., mod . 5 Moguntin
A Pianos 130 cm h. 650 M .,
mod. 6 Moguntia B Pianos 130
cm h. 680 M ., mod . 7 Salon A
Pianos 132 cm h. 720 M ., mod.
8 Salon B Pianos 134 cm h.
750 M . usw. auf Raten ohne
Aufschlag per Monat 15—20 M.

Kasse 5"/«. 4361
W, Müller 's Piano-Fabrik,

Gegr . 1843 , Mainz , Münsterstr.

Puppen-
Perncken

in schönst. Ausführung v. 1 M . an.
k.  Löbi?. Friseur,|
Bleichstr., Ecke Helenenstr.

bewährt« haltbar«
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden , 7567

Sengasse 14.

mit Goldbefchlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961

Goldschmied,
Faulbrunuenstraße 7.

8nng!
Miel.Denen.Polilerweren.

kaufen Sie am besten u. billigste
bei 989

Wilh. Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzheimerstraße.
Kulante Bedingungen.

U. Hautleiden , alte Fälle , beh
bestem Erfolge. Kein Quecksi ber-
Diskr . Beh. 9677

Lodert Dressier,
Berti , der Naturbeilkunde.

aiser-Friedrich-Ring 4.
1K0—12 li. 4—6 Uhr.

Reelles Angebot!

meiner Kundschaft gute u. gediegen

Zchuhwaren
in Boxealf , Crevreaur u Kaloleder

billig zu verkaufen,
da lein Laden, kein Erker, nurNeuoasseL 1 Slieoe.
Erstes u. ältestes Gelchä-t flir

Gelegenheitskänfe 8484
von guten und edieg. Qualitäten.

Kohlen-
verkaufsanftalt

Gustav Hietz,
Tel . 29irr , Luifenstr . 24,

empfiehlt:
Nußkohlen , Korn. I,
! I I und 111,
Stückkohle » .

.» gewaschene melierte
Kohlen , Stücke.
Va Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60 °/, Stücken,

„ Nutzkohlengries,
„ Brechkoks, Körn. II,Belgisihe*£&

gas Anthraettk .»
Eierkohlen,
Braunkohlen -Briketts

(Marke Union ) und 184
Anzündeholz

zu bekannt billigen Preisen i» nur
erstklassigen Qualitäten.

wenden sich bei
"Ulllvll Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Museynski.
Zürich 1 (Schweiz ), Lömen-
straße 55 . (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten .) 4355

22. Jahrgail,.

UnübertPOfiene
£ie w in n - Au « sl chtent

Zieh uag 15. Novgrober er.

Jedes 5. Los muss gewinnen]
Düsseldorfer

Lotterie
120 000 Gewinne Wert Mk.90000
Erster HauptgewinnWert10000
Zweiter Hauptgewinn WerT10000
Dritter Hauptgewinn Wert

150901M.

fitrp Sß Pf " Lose 5 M * Port«L0SK3U und Liste 30 Pt.
empfiehlt und versendet

Ferd.Schäfer,
_ Düsseldorf . 24.
Lose sind zu haben bei : Heb.
Ciiess, Bachhandlung . 211)10

Nähmaschinen
alLShyeme,
«iSdenreoom

mierieslei:
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den
neuest., üderh.
exinierenbeii

,Berbessermigen
empi bestens

w Ratenzahlung
Langjährige Grantle. ,231.

©. d» Fais » Mechaniker
Kirchgasse 24 . Teiepöou 3764

Ewene Rt«araiur.Werkstätte

ä \ MT.
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8532 Wönhstraße 7. r . 3

öörmZnn üorn
Wechselstube.

Lose - u. Effektengeschäft.

Wiesbaden , 8436

Kapitalien

8.

Brennholz»
Trocknes Absallbolz. bill. z» verk.
4424 Hammes,

Stnhlsadr ., Llioritzstr. 45.

ohne Bürgen , schnellstens
_gibt Selbstgeb. 155/58
.« ersten, Berlin, Wattstr. 1.

Hypotheken kapttai
au 1. und 2. Stelle , sowie Bank»
lapitai per sofort an Bweinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schästslielle des Hans - UNS

Grundbesttzervereins,
Lnisenstratze 19 . 6630

TELEPHON  199. IUI TELEPHON  199.

— für Kontor-Bedarf:
Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Postkarten
Couverts
Plakate etc. etc.

Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
ü
Q
Q
Q
QQ

^ für Vereine:

Mitgliedskarten
Einladungen
Tanzkarten
Programme
Statuten
Lieder etc. etc.

Rotationsdruck
von Massenauflagen

Privatdrucksachen
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BIücher - Hpofheke
Neu eröffnet.

81

gegenüber der Kiedridierslrasse. Telefon 1851.^

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. H.
Anferti ^ nng aller Marmor - und Granltarfeelteis.

bewährter eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc ., in sorg¬
fältiger , sachverständiger Anfertigung nach Maas und
Anprobe , stellbar und von vorzüglicher Wirkung , worauf

die Herren Aerzte , Berufgenossenscbaften , Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch besonders aufmerk¬

sam gemacht seien.' 1511TÄ 8' P.L Sloss Miller,
Inh . Max Helffertch.

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art.

M
M¥
¥
M
M
M
M
A
A
a
A
A
A
A
A
A

Lausen Sic We Schuhwaren
beim Zachmann

und Sie können überzeugt fein, daß Sie gut » solid und billig gekauft haben.
Dev Fachmann legt besonderen Wert darauf nur gute Waren zu führen, welche

auch später reperaturfähig sind.
Dev Fachmann besitzt meistens eine Matz- urrd Ncbavatuvwevkstätte»

wodurch er einen guten Nebenverdienst hat und ist infolgedessen in der Lage, seine Waren
mit dem gevingsten Nutzen verkaufen zu können.

Dev Fachmann besorgt sämtliche vorkommende Reparaturen aufs gewissen¬
hafteste und wird hierdurch die Garantie für bedeutend längere Haltbarkeit des
Schuhwerks geboten.

Zchuhwarenlager WH. PÜh
Bleichstr. 27. Ecke walramftr.

Eigene Matz- und ReparaturwerKstätte._ 9461

Brennholz
k Zenmer1.30 Mk.
Snzündeholz

fein gespalten, ä Ztr. 2.20 Mk.
frei inS Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavelleiistr. 5/7. Tel. 488

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabcnstr. u6.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gclegen-

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., folange Vorrat. Knaben¬
hose» in größter Auswahl. 7553

falBg M. I. 81.

Sauber
verleiht jedem Gesicht cvi rofig-s
jugendfrischesAnssehs « , zeeie
weiße sainweiweiche Haut und

blenednd schöner Leint.
Aller dies erzeugt die echteSMvMllgiil-Me

v. Bergmannu. Co., Nabsbciit mit
Schutzmarke: Stöckewpford.

k St . 50 Pf. in Wiesbaden :
Otto Lilie Drag., A. CxaH, W.
MocheNheimer, C. Pcrtzehl, C. W.
Pot'hs Achs, Ecnr'i Korks, Rad
Saut » , Ose. Metzler, H. Noos
Nchs.. Ehr. Taub» , in Hochhoiim
_ Avvch Kiel. 1383

Reinl., staouuuv., kauiiousiählge

Person
zur Uebernayme eines Milchver-
kaufes gesucbt. Referenzen erbet.

Näh, in d. Exv. d. Bl. 4339
^ilse * g. Biustockang. Timer-
vg  mau «, Hamburg,
straße 33.

Fichte-

aiseroe
it explDdii

n OM * MG

le ... Leudili
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u, ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung- von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:

Ed » Weygandt,
Wiesbaden , Kare gasse 34 . 8483

ist eine gntbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein großes Lager

in Petroleum -Hängelampen » Stehlampen » Wandlampen,
SpirttuSglühltcht -Brenner , Petroleumglühlicht -Brenner.

Petrolenmverbrauch pro Stunde 1 Pfennig.

JROSSSj 2clcfou *2OG0 ! 9443

cfofidor!
cfofideßer ofeidenfloff
für Butter und ülnterröcke.

9reis : (IRk. 1.95
fötte (Farben vorrätig.

&[feinvericauf:

3 . 3fer$  » t7S
m 88

75 50

inler
. . .

aMs  WkJs  f §Üp (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe, tadcl-
WM MW MM loser Sitz , beste Maßvcrarbcitung aus allcr-

ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35,
40, 45, 50, jetzt Mk . 48 , 20 , 23 , 30 , 35,

9863 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle grotze Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig,

und Brillen in jeder Preislage. 7443
®cnau,c Bestilnuiung der Gläser kostenlos,

's O. II« im , (Inh . E. Krieger), Optiker
&  Langgasse 8.

Freitag , den 13 . November , abends 8 Uhr , im
Kasinosaal:

Konzert.
Elsa Laura Zreisrauv. wolzogen.

Heitere u. ernste in - u. ausländische Volkslieder in vielen
Sprachen und Dialekten , gesungen zur ^Laute.

Mllets numeriert 1. Platz 3 M ., 2. Platz 2 M ., un-
numeriert 1.50 M . in der Hofmufikalienhandlung von Hein¬
rich Wolff , Wilhelinstr . 12 und an der Abendkasse.

Viophon -Theater,
wilhelmftr. 6, Hotel Monopol.

Otto Reuter -Conplet . — Marie Götze, Hofopernsängerin. —
Arie aus Samson u. Dalila . — Tanzduett aus „Lustige Witwe ." —
Arie aus „Rigoletto ". ■— Gassenbubenlied aus „Künstlerblut ". —
Arie aus „Don Juan ". — Meerespoesie . — Canada . — Stein¬
bruch. — Hagenbecks Tierpark . — Durchgebrannte Automobile.

— Neuling auf dem Eise. 101.-JL73

Walhalla-Theater.
jgT Letzte Woche des großartigen Programms.

Sandor 's Burleske -Zirkus.
8280T Stürmischer Lacherfolg

und
8 Attraktionen 8.

Anfang >8 Uhr.

Voranzeige!
Sonnabend , den 16 . November : 205

Beginn der gr . Internationalen Ringkampf -Konknrrenz.

Flügel , Harnroniums , prämiiert, von un-
übcrtroffencr Qualität und seltener Prcis-
Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich-— 15 Mark
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.

v .Müller,nnoiil lim Jilerilr.SÄ

einfache Behandlung , sofort Glühlicht , kein Rußen , kein
Höhersteigen der Flamme , hell wie Gas , aus 14 " Gewinde
passend, cmpsichlt 9609

Ludwig Holfeld,

Louis Klein undS. Kraemer,
Stvatzburg 'N.

Schutzmarke „Negrita " D, R .P . A . Nr . 92311.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .— per Pfd . an
Man versuche im eigenen Interesse. 4307

IM »: k.  Ed. Barth, lolhrinoerslrossBi
Gelegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren
Md haltbar und Kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten und Größen zu
nnglaublich billigen Preisen findet man 9703

Marktftr. 23 . 1.

Blutmein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwcin ‘/i Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , ObstwemKeltem,
Dotzhcimerstraße 74. Rheinstraße 73.

Haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk . an, Haaruuterlage « ,

Damenscheitel , Stirnfrisure « , Toupets . Puppenperücken in
schönster Ausführung , empfchle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonieren.
Separater Damett -Salon.

Me Damen , die Haarerfatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll , da Eingang u . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Lobig , Kiseur,
Bleichstratze, Ecke Helenenstratze. 9963-



Amts

Erscheint täglich. der Stadl Mesdade « . Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bowmerl in Wiesbaden« E- Geschäftsstelle: Manritiusstrahe 8.

Nr . 267. Donnerstag , den 14. November 1867. 22; Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 2. Dezember ds.

Js im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Acht der in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtvieh-
un'd Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermitteilt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezember
ds . Js . vorzunehmen und hat sich' aus Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel, Rinder , Schafe , Schweine,
Ziegen, Gänse, Enten , Hühner , Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen sestzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäuden) ermittelt werden , mit der Maßgabe,

's daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
(/ Vieh bei der Haushaltung , zu welcher es gehört , mit¬

gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
't anwesend ist, z. B. in Wirtshäusern, Ausspannungen, un-

berücksichtigt bleibt.
3.Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden

durch freiwillige Zähler vorzunehmen.
4.  Dem Königlichen Statistischen Landesamte in Berlin

S . W. 68, Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung der Er-
Hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
BerwaLtung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird aus die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständiger! Ortseinwohner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papiere gerechnet. Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders abere erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigcn Staats - und Gemeiudebeamtcu
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschästes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzuwirken , weise ich aus¬
drücklich darauf hin, oaß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907-
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907.

Der Magistrat.
73

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom 23. Oktober ds . Js . dahin
abgeäudert , daß die Mietgrenzen von Wohnungen , Läden und
Geschäftsräumen , in welchen Automatenanlagen hergestellt wer¬
den dürfen , um je 100 A (pro Jahr ) erhöht werden . Der § 3
der betreffenden Bestimmungen lautet alsdann:

Art und Umfang der Alltomateueiurichtungen.
a) Die Automaten mit Anschlußleitungeu an das Gasrohr¬

netz werden, soweit es die Verhältnisse gestatten , in Wohn¬
ungen bis zu einem jährlichen Mietwert von einschließ¬
lich 600 Mark , in Läden, Geschäftsräumen , Werkstätten,
Lagerräumen u. s. w. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwext von einschließlich 850 Mark , mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuchtungszwecke von der
Verwaltung des Gaswerks kostenlos aus- und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden den Gesuchstellern
mietweise zur Benutzung überlassen . Der Gausautomat
wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

bj Bei Wohnungen und sonstigen Räumen von 4M Mark
Mietwert und weniger ist der Direktor berechtigt, aber
nicht verpflichtet, dem Antragsteller Beleuchtungskörper
und Kochapparate mit Verbindungsleitung — für soweit
der Hausbesitzer letztere nicht für eigene Rechnung an¬
zulegen wünscht — leihweise zur Verfügung zu stellen und
zwar 1 bis 2 Beleuchtungskörper mit normalem Gas-
glühlichtbrenner in einfacher Ausführung (Pendel , Lyren,
oder Wandarme mit Bewegung) und einen 1 oder flam¬
migen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau des
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und Schläuche werden nur auf
besonderen' Wunsch des Gysabnahmers und gegen Bezahlung
bei der Eiurichtung mitgeliesert . Den erforderlichen Ersatz hat
der Gaswbnehmcr anderweitig aus eigene Kosten zu beschaffen.

Wiesbaden,  7 . November 1907. 91
Verwaltung der städt. Wasser , und Licktwerke.

Bekanntmachung.
Bei den am 4. und 5. d. Mts . erfolgten Stadtverordwelem

Ergänzungswahleu der dritten Wählerabteilung (Wahlperiode
1908—1913) haben 4595 Wähler abgestimmt ; die absolute Mehr¬
heit beträgt 2296.

Es haben Stimmen erhalten:
1. Lehrer Karl Klärner _ 2-513
2. Postsekretär Gerhard Buschmann __ 249®
3. Handwerkskammersekretär Albert Schröder 2413
4. Kunst- und Handels -Gärtner Emil Becker 24H
5. Verwalter Karl Gerhardt . "066
6. Geschäftsführer Philipp Gabi 20o3
7. Gastwirt Jakob Greis 20t>.
8. Schreiner Franz Göbner AR**
9. Geschäftsführer Anton Jörg _

10. Telegrapheuarbeiter Hermann Reimers 196:.
11. Hanbei sgärtner Georg Thon 558
12. Tünchermeister Heinrich Ad. Hartmann
13. Schirmsabrikant Peter Kindshofen ob
14. Mathias Bentz \
15. L. Walter j-
16. Josef Fink 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit ber abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten:

1. Lehrer Kackt Klärner,
2. Postsekretär Gerhard Buschmann,
I . Handwertskammersekretär Albert Schroeder,
4. Kunst, und Handelsgärtner Emil Becker.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter zu
wählen. , . ,

Nach § 28 Absatz 2 der Städteordnung kommen in die en¬
gere Wahl:

1. Verwalter Karl Gerhard,
2. Geschäftsführer Philipp Gabi.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl ) werden fol.
gende Wahltage und Wahllokale bestimmt:
A) Montag chen 25. November d. 3U von vormittags 9—1 Uhr

»nd von nachmittags 4—7 Uhr:
1. Im Wahtsaal , Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬

berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—C beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familieunamen mit den Buchstaben
D —F beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang von
der Mühlgassej für die Wahlberechtigten , deren Familiem
nameu mit den Buchstaben G—H beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße 26, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben I —K beginnen.

Bl Dienstag , den 26. November d. I » von vormittags 9- 1 Uhr
und von nachmittags 4r- 7 Uhr:

1. Im Wahtsaal, Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
L—M beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
N—R beginnen.

3. Im Turnsaal her höheren Mädchenschule (Eingang von
der Mühlgassej für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit dem Buchstaben S beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße 26, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben T—Z beginnen.

Die Wahlberechtigten der 3. Abteilung werden zur Vor¬
nahme der engeren Wahl mit dem Bemerken eingeladen, daß
nur unter den vorstehend ansgesührten zwei Personen gewählt
werden kann und daß Stimmen , die auf andere Personen fal¬
len, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden, den 8. November 1907.
131  Der Wahlvorstaxd.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks i» Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belege,ic,
von dein Bahnhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lassteafte „ marenzte Bauplätze Mit einem J-Iächen-
stehaltc von » 8 a *> 36 qm . sollen einzeln oder
im ganze » verkant werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hospiatz 63 .77 m , an der Kaiserstraste 86,60 m,
an der Nikolasstraste 36,60 m.

Die Berka,lfsbcdinaunqen und ein Plan
können im Nathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch geen  portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werde ».

Schriftliche Angebote werden bis zum 8L.
Januar 1668 an ven Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907 . 6931
Der Magistrat

Bekanntmachung.
In der Sonnenbcrgerstratze zwischen Kreidcl-

straße und Gemarkungsgrenze joll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabclnetz oder die
Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggcstcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachiuig des Magist.
rats vom l . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
jür Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgcfordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbciien zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzenbauamt.

Sonnenberg.
An die Magistrate und Genreinde-Vsrstände.

Den Magistraten und dm Gemeindevorständen lasse ich
in den nächsten Tagen je eine Anzahl der mir von dem Herrn
Landeshauptmann mitgeteilten Waisennachrichten zum Zwecke
der Verteilung an die Gemeindeeinwohner zugehen.

Hieran anschließend ist die alljährlich znm Besten der all¬
gemeinen Watsenpslege übliche Hauskollekte für das laufende
Jahr nach Maßgabe der mit meiner Verfügung vom 24. De¬
zember 1906, I 14 866 — Kreisblatt Nr . 8 unter Nr . 40 von
1907 — veröffentlichten Sammclbezirksordnung und des Kollek-
ten-Sammelplanes von den einzelnen Gemeinden in den in dem
Plane nccher bezeichneten Termine in der seitherigen Weise ab-
zuhalten . Die in dem Sammelplane nicht enthaltenen Ge-
meindm Eddersheinl und Wicker haben die Sammlung in der
letzten Woche des Monats November abznhaltm.

Vor Beginn der Sammlung sind die Pfarrgeistlichen von
Ihnen zu ersuchm, durch eine geeignete Kanzelansprache die
Gemeindeangehörigen über die Bedeutung der Sammlung zu
belehren und so auf einen günstigen Erfolg der Sammlung hin¬
zuwirken.

lieber die gesammelten Beträge ist eine ordnungsmäßige
mit Tinte geschriebene Nachweisung aufzu-stell-en, die eingegan-
genen Beträge sind spätestens 14 Tage nach Beendigung der
Sammlung der Hauptkasse der Nassauischeu Landesbank hier
gegen auf der Nachweisung zu erteilende Quittung abzuliesern
und die mit Quittung versehenen Nachweisungen mir zum
5. Januar 1908 einzureichen.

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.

J .-Nr . II . 6506.
Der Königlich« Landrat

von Heimburg.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntnis der
Ortsbewohner.

Gleich wie im Vorjahre sind die Herren Peter D-ern und
August Zaber hier mit der Erhebung der Waisenkollekte 1907
ab 9. November 1907 beauftragt und mit Sammellisten versehen
worden.

Mit Rücksicht auf den edlep Zweck empfehle ich der hiesigen
Einwohnerschaft die Sammlung aufs wärmste.

Sonnenberg,  5 . November 1907. 9972
Der Bürgermeister

J .-N°r . 6889 B u che l t.

Zwangsversteigerung.
Am 28 . November 1867 , vormittags kl Uhr,

werden an der Gerichtsstelle dahier , Zimmer Nr . 67 , die
dem Architekten Wilhelm Herber ru Wiesbaden , Jork-
straße 27 , gehörigen , in der Stadt Wiesbaden bclegcnen
2 Wiesen, Unter Ueberhoben , 1. Gewann groß 6 a 07 qm
bezw. 0,07 qm mit 5,70 Thaler bezw. 0,06 Thaler Grund-
stcuerrrinertraz zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 24 . September 1907.
7264 Königliches Amtsgericht,Abt 4» .

Bekanntmachung.
An die Zahlung der etwa noch restierenden I . Rate,

sowie der seit 2 Oktober d. Js . fälligen 2 . Rate der
evangelischen Kirchensteuer wird hiermit erinnert
mit dem Bemerken , daß die Zustellung der Mahnzettel
alsbald zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1907.
Evangelische Kirchenkaffe»

9082 Luisenstraße 32.
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Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr . 5.

Durch die jetzige Lage des Geldmarktes sehen wir uns
genötigt von heute ab den Zinsfuß für Kredite in lau¬
fender Rechnung und neue Vorschüsse, sowie den
Wechseldiskont auf T/0 festzusetzen. Dagegen vergüten
wir von heute ab aus Guthaben in laufender Rech¬
nung (Scheckkonteu für Mitglieder und Nicht«
Mitglieder) bei täglicher Verzinsung4<1o provistonsfrei.

Wiesbaden,  den 12. November 1907.

Allgemeiner Mit-n.Spiülenverein
zu Wiesbaden

' Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

726  H . Meis . R . Schönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Kohlen , Briketts,
^ Anzü nd eholz ^

in besten Qualitäten.
Fr . Thiel.

Verkaufsstelle Ecke Riehl- u. Herderstr. b. Metzger Raki.
Bestellungen Riehlstraße8, Hth. 203

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf-, 4 Pfund 20 Pf. 786

Carl Hattemer,
kommt ein großer Posten Wichslcderstiefel,
sowie Kindcrschulstiefel billig zum VerkaufDiese

Woche Marktstraße 22,1. Kein 8
Laden . L>'

I bi  st i int ein
Wiesbadener Privat-Handelssclmle,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels ., Schreib - und Sprach:
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer yanptlmrse:
(für Hamen nnd Herren)

Sri  1 . und 15 . eines jeden Hlonais
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache, dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., <eh«»iisch .r jft , Fransösisch, Englisch,

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Handels - Sprach- Schreiblehranstalt
TÄ ” 19 Nikolasstrasse 19. TÄ£”

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor(Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung:

Man verlange Prospekt.

I

217. Komglich PrrttMche Klasse,tlolterie.
6. Klasse . 6. Ziehnngstag . 12. November  1907. Vormittag.

Nur die Gewinn- über 240 Mk. sind in Klammern beigesngt
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck mwbot-n)
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,71 20 « 7 9839679! «8  SÄ 2200 ® Wh «  470 ?Ä 88
758 59 818 2 3090 420 (600) 879 930 2 4012 (3000 ) 78 368 760 2 6 222 660 714 900
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355  9O055 °324 7795 91084 271 439 47 576 615 9 2164 222 64 76 9 3133 43 238
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(500 ) 91 (1000) S05 91 0 7 049 180 210 689 658 818 60 70 907 9S129 (1000 ) 71
98 386 452 65 712 43 893 99 (3000 ) 940 74 (1000) 99149 494 665 601 772

100047 112 47 222 (1000 ) 300 (600) 24 (600) 482 539 76 731 (3000 !386 10108.
(1000 ) 192 240 98 306 645 613 783 990 102163 606 726 103245 n3i? Q,fMR
961 104081 228 ( 15 000 ) 70 336 86 401 642 614 33 940 195194 (500 ) 285
(500 ) 521 723 49 861 927 106141 (3000) 372 401 626 797 107162 82 336 44a
640 604 47 761 98 800 947 60 1 0 8214 486 525 000 (500) 64 703 823 94 997

,O9 11O047 92li 821° ?309060) 26 45 65 675 (600) 857 111114 55 285 89 351 403 732 859
69 112091 146 235 478 678 113107 40 399 633 45 742 934 64 67 114254 345
48 98 452 691 762 886 115483 646 770 116256 84 316 47 95 421 40 77 676 83
728 810 55 117012 36 136 349 73 661 118472 626 35 63 630 731 914 22 931
119358 496 631 725 34 909
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68 657 (1000) 798 902 20 1 24004 14 83 246 64 90 362 93 883 925 12 6 010 68
(30001 334 706 801 947 80 12 6273 465 610 832 127135 (3000) 52 93 443 «
(3000 ■716 12 8346 (500 ) 93 99 966 93 1 2 9022 39 396 671 717 834 63 93

180036 (3000 ) 422 (500) 78 030 754 804 (600 ) 71 131206 50 315 563 13 2427
667 744 861 133141 (600) 402 18 40 (1000) 75 646 603 759 970 <34126 (10001
294 (1000) 355 510 95 (500 ) 912 (3000 ) 58 13 5 618 (500) 873 13 6342 ( 354 609 43
45 67 13 7 048 97 236 44 471 703 891 138014 81 222 48 357 626 788 890 976
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14 0074 643 942 141035 (600 ) 294 453 618 740 823 31 79 14 2072 110 14 36
81 (500) 241 64 (1000) 87 407 (3000 ) 633 697 (1000 ) 880 950 14 3 069 108 11 464
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21 4062 302 62 451 627 31 (1000 ) 2 16055 (500) 219 420 636 801 4 21 8041 48
67 68 250 77 932 217004 55 (500) 205 ( 10 090 ) 45 321 79 (600) 500 (1000)
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28 0037 430 96 605 25 99 728 950 2S1232 348 485 98 550 604 36 755(500)
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Grotze Gelegenheitsposten in

Sdiuhwaren
aller VZ ffit «H FH 8 Stiege.
Art. llCttQU f|v Kein Laden.

. bei meinen H eckern m Schutz,
i marke „Peter Heulein", patentamtls
' gesch u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—

| beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

51 . Otto Ilerii &telii,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacheratr.

217. KSnrgttch UrenlUsche Kkassenlotterie.
5. Ktasse . v. Ziehungsta g. 12. N ovemb er 1007.  Nachmittag.

Nur di- Gewinne über 240 Mt. sind in Klammernb-ig-fügt
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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17 155 351 426 57 64 603 84 853 18141 377 436Q44 (1000) 759 975 ^ 5
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Im Gcwinnrade »crbli>'btn : 1 'Urämie 311 300 000 M (., 1 Gewinn 1 500 000 Ult .,
1 » 200000 Mk., 1 1 150 000 MI ., 2 * 100 000 Mk , 1 ä 75 000 Mk. . 1 i 60 000 Mk.,
3 4 50000 Mk., I 4 40000 Mk., 12 4 30000 Mk., 18 4 15 000 Mk., 58 4 10000Mk.. 112t 6000 Mk., 1505» 3000 Mk., 26174 1000 Mk, 40614 500 Mk.

l &ingfrei.

Kohlen, Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt za billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . Genes
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.
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